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monatlich 1.09 M. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen:
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r für die ſechsgew-ltene Kolonelzeile oder deren Raum füe Halle und den
20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen
bekannten Annoncenexpeoitionen

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110

Hauptſchriftleiter: i. V.: Dr. Mätzolcl, Halle (Saale)

Sonntag, 22. Auguſt 1915 Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290,
Druck und Verlag von Dtta Chiele, Halle (Saale-

Die deut che Flotte im Rigaſchen Meerbuſen

5ehn Kilometer von BreſtLitowsk
Der Kriegsberichterſtatter des „B. T.“ Leonhardt

Adelt meldet aus dem k. u. k. Kriegspreſfequartier unterm
20. Auguſt:

Die Verbündeten haben ſtärkere Kräfte auf das öſtliche
Bug ufer bei Wlodawa verſchoben und gehen dort im
Raum zwiſchen dem Bug und den Rofkitnoſümpfen vor. Süd-
lich davon haben die öſterreichiſchen Truppen die bereits früher
eroberte und brückenkopfartig ausgebaute Stellung bei Wla
dimir-Wolynski unter Verjagung feindlicher Reiterei er
weitert. Gegen die Nordweſtfront von Breſt-Li-
towsk ſchieben ſich die Verbündeten vor, die ſich den dortigen
Forts auf zehn Kilometer genähert haben und
den hartnäckigen Widerſtand des Feindes mit dem Bajonett
brechen. Der ruſſiſche Abſchub über den Bug begegnet großen
Schwierigkeiten.

An den Fronten am Dnjeſtrund am Pruth
finden faſt ununterbrochene Artilleriekämpfe ſtatt.
Der Feind büßt jeden Verſuch ſich unſeren Stellungen zu
nähern, mit erheblichen Verluſten. Als Vergeltung für die
Fliegerbomben, mit denen Czernowitz jüngſt belegt worden
iſt, warfen unſere Flieger ſechs Bomben auf die gegneriſche
Front, die mehrere Trainkolonnen trafen und beträcht-
lichen Schaden anrichteten.

Die Auguſtbeute im Oſten
iſt nach dem Fall von Kowno und NowoGeorgiewsk von 86 600
Gefangenen, 44 Geſchüten und 177 Maſchinengewehren nach
der Zuſammenſtellung bis zum 15. Auguſt binnen fünf Tagen
auf vorläufig 190000 Gefangene, 1200 Geſchütze
und 202 Maſchinengewehre geſtiegen.

Neutrale Urteile
Das Kopenhagener Blatt „Politiken“ ſchreibt zu den

Vorgängen auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatze:
Die Begebenheiten der letzten Tage haben die Stellung

des ruſſiſchen Heeres in erheblichſtem Maße ge
ſchwächt. Zwar iſt es dem Großfürſten bisher ge-
lungen, in Polen eine Kataſtrophe zu vermeiden, aber es hat
ihm augenſcheinlich auch große Verluſte gekoſtet, ihr
zu entgehen. Es iſt auch die Frage, ob er ſeine Heere vhne
fühlbare Verluſte noch weiter zurückführen kann. Jedenfalls
iſt jede ruſſiſche Offenſive in dieſem Jahre völlig
ausgeſchloſſen. Selbſt wenn Rußland im nächſten Jahre
neue Heere aufbringen kann, ſo werden dieſe ſicherlich
von weſentlich geringerem Werte ſein als die bis
herigen.

Norwegiſche Blätter bezeichnen den Fall von
Kowno als ein Ereignis von größter Bedeutung für
den Entſcheidungskampf im Oſten, weil dadurch die
Stellung um BreſtLitowsk unhaltbarwerde. Die ruſſiſche Rückzugslinie erſcheine be-
reits jetzt ernſtlich bedroht.
Der Generalſtab des ruſſiſchen Generaliſſimus
teilt mit: Am 18. Auguſt zogen ſich unſere
Kriegsſchiffe, die den Eingang des Rigaer
Meerbuſens bewachten, nach Kämpfen wegen der be
deutenden Uebermacht der feindlichen Flotte in eine nähere
Stellung zurück. Weiter heißt es:

Auf der ganzen Geſamtfront von Riga bis Janow an der
Wilija keine weſentliche Veränderung. Bei Kowno beutet der
Feind energiſch ſeine ſchon erzielten Erfolge aus. Es gelang
ihm, die Stadt zu beſetzen, und weiter vordringend,
ſich in der Gegend nahe der Stadt zu behaupten, die eine Land
zunge zwiſchen dem Njemen und der Wilija bildet. Bei Oſſo
wice wurden in der Nacht zum 18. Auguſt und im Laufe des
folgenden Tages Angriffe der Deutſchen gegen unſere Stellungen
durch unſer Feuer zurückgeworfen. Auf der Front von Oſſowiec
bis Breſt-Litowsk und weiter ſüdlich dauern die
Hämpfe fort und nehmen auf einigen Abſchnitten einen
e von äußerſter Zähigkeit an. Der Feind zeigte eine

ondere Hartnäckigkeit, indem er am 17. und 18. Auguſt unſere
Truppen am unteren Bug, in der Gegend von Bielsk, längs der
Eiſenbahn von Tſcheremcha und bei Wlodawa angriff. Auf der
galiziſchen Front keine Veränderung. Bei Nowo-Geor
giewsk unternimmt der Feind mit ſteigernder Wucht An
griffe gegen die auf dem rechten Weichſel und Narewufer liegen
den Befeſtigungen. Die Kämpfe zeigen jetzt einen ſehr hart-
näckigen Charakter. Haufen von deutſchen Leichen bedecken
unſere Hinderniſſe, jedoch gelang es der deutſchen
Artillerie, die ein Feuer von höchſter Jntenſität entwickelt,
unſere Geſchätze zum Schweigen zu bringen
und unſere Befeſtigungen auf dem Abſchnitte zwiſchen Wkra und
Narew zuſammenzuſchießen. Darauf mußten unſere Ver
teidiger trotz aller ihrer Bemühungen ſich auf das rechte
Ufer der Wkra zurückziehen. Dieſer Umſtand geſtättete den

Anſtrengungen gegen den nördlichen
kra und Weichſel zu en.
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Bericht des deutſchen Admiralſtabes

Berlin, 21. Auguſt. Unſere Seeſtreitkräfte
in der Oſtſee ſind in den Rigaiſchen Meerbuſen
eingedrungen, nachdem ſie ſich durch zahlreiche, ge-
ſchickt angelegte Minenfelder und Netzſperren, unter mehr-
tägigen ſchwierigen Räumungsarbeiten Fahrſtraßen gebahnt

hatten. Bei den ſich hierbei entwickelnden Vorpoſtengefechten

wurde ein ruſſiſches Torpedoboot der Emir-
Bucharskii-Klaſſe ver nichtet. Andere Torpedoboote, dar
unter „Novik“, und ein größeres Schiff wurden ſchwer be
ſchädigt.

Beim Rückzug der Ruſſen am Abend des 19. Auguſt in
den Moonſund wurden die ruſſiſchen Kanonenboote
„Seiwutſch“ und „Korejetz“ nach tapferem Kampfe durch
Artilleriefeuer und Torpedobootangriffe verſenkt.
40 Mann der Beſatzung, darunter 2 Offiziere, konnten,
teilweiſe ſchwer verwundet, durch unſere Torpedobvote ge
rettet werden,

Drei unſerer Torpedoboote wurden durch
Minen beſchädigt. Von ihnen iſt ein Boot geſunken,
eins konnte auf Straud geſetzt, eins in den Hafen gebracht
werden. Unſere Verluſte an Menſchenleben ſind gering.

Der ſtellvertretnde Chef des Admiralſtabes und der Marine
gez. Behncke.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 21. Auguſt.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Hindenburg.

Bei den Kämpfen öſtlich von Kowno wurden 450 Ge-
fangene gemacht und fünf Geſchütze erbeutet.

Südlich von Kowno gab der Gegner auch ſeine
Stellung an der Jeſig auf und wich nach Oſten zurück.

Bei Gudele und Sejny wurden ruſſiſche Stellun
gen erſtürmt.

Jn den Kämpfen weſtlich von Tykocin verloren die
Ruſſen 610 Gefangene (darunter fünf Offiziere) und vier
Maſchinengewehre.

Die Armee Gallwitzdes Generals v. nahmBielsk und warf ſüdlich davon die Ruſſen über die
Biala.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Erneuter feindlicher Widerſtand wurde geſtern abend

und während der Nacht gebrochen. Der Gegner iſt ſeit
heute früh in weiterem Rückzuge. Es wurden über 1000
Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall
v. Mackenſen.

Nachdem der linke Flügel über den Koterka- Ab
ſchnitt und den Bug an der Pulwa-Einmün
dung vorgedrungen war, ſetzte der Feind auch auf dieſer
Front den Rückzug fort.

Vor BreſtLitowsk und öſtlich von Wlodawa
wurden weitere Fortſchritte gemacht.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel, 21. Auguſt. Bericht des Großen Ge-

neralſtabes: Am Ufer von An gforta griff der Feind mit ge
ringen Kräften an, aber er erlitt große Verluſte und zog ſich in
ſeine früheren Stellungen zurück. Vei Ari Burnu und
Seddil Bahr nichts von Bedeutung. Unſere Truppen im
Yemen nahmen nach örtlichen Gefechten die Stadt Lahaj ein,
die bis dahin einige Zeit in den Händen der Engländer war.
Während des heftigen, 14-ſtündigen Gefechts hatten die Engländer
Hunderte von Toten und Verwundeten. Wir erbeuteten vier Ge-
ſchütze fünf Maſchinengewehre und eine Menge Kriegsmaterial.
Der Feind wurde geſchlagen und ſchloß ſich in Aden

ein. Von den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
t

einem ſiegreichen,

Wir halten durch
Während auf den Schlachtfeldern ringsumher der

eherne Ton der Geſchütze eine beredte Sprache redet,
während im Oſten Europas die deutſchen und öſterreichiſch-
ungariſchen Heere von Sieg zu Sieg ſchreiten, Erfolge
erringen, die, wie der Präſident des deutſchen Reichstages
ſehr treffend bemerkte, an das Märchenhafte
grenzen, traten die Vertreter des deutſchen Volkes in Ber-

in zuſammen, um über Fragen zu beraten und Beſchlüſſe
zu faſſen, die mit der Fortführung des Krieges bis zu

glückverheißenden Ende
im engſten Zuſammenhang ſtehen. Und es ſei vorweg ge
ſagt: der Geiſt, der über den Reichstagsſitzungen am Don-
nerstag und Freitag lag, war der Geiſt unerſchütterlicher
Zuverſicht, der Geiſt, den Sieg zu erringen, koſte
es, was es wolle, der opferbereite Geiſt, durch
zuhalten, bis uns die Gewähr gegeben iſt, daß kein
Feind es jemals wieder wage, Deutſchland und ſeine Ver-
bündeten heimtückiſch zu überfallen.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat
dieſem unbeugſamen Willen des deutſchen Volkes in ſeiner
glänzenden Rede vom 19. Auguſt unzweideutigen Aus-
druck gegeben und Reichsſchatzſekretär Helffer ich hat mit

ſeinen Ausführungen in der Freitag-Sitzung des Reichs
tages uns die feſte Ueberzeugung verſchafft, daß wir
finanziell und wirtſchaftlich gleichermaßen im-
ſtande ſind: durchzu halten. Die Ueberlegen-
heit Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns auch auf
wirtſchäftlichem und finanziellem Gebiet
muß nach dieſen Ausführungen Helfferichs jedem ein-
leuchten, der nicht abſichtlich ſeine Augen und Ohren ver-
ſchließt.

Zehn Milliarden neue Kriegskredite fordert das Reich!
Gewiß, eine gewaltige Summe, noch dazu, wenn man be-
denkt, daß 20 Milliarden bereits bewilligt ſind. Dieſe
letzteren entſprechen etwa dem Werte des geſamten deut
ſchen Eiſenbahnſyſtems mit allen Anlagen und rollenden
Materialien. Zieht man aber in Betracht, welche Ausmaße
dieſer Krieg angenommen hat, welche ungeheuren An-
forderungen er in geldlicher Beziehung ſtellt infolge der
fortwährenden Aufſtellung neuer Formationen, des ins
Rieſenhafte ſteigenden Verbrauchs von Munition und
anderem Kriegsgerät, ſo wird man zu der Einſicht kommen,
daß dieſe Summen eben nur das Notwendige dar-
ſtellen, das dieſer Krieg erheiſcht. Monatlich erfordert
der Krieg für Deutſchland 2000 Millionen Mark
Ausgaben, ein Drittel mehr als die Geſamt-
koſten des Krieges von 1870/71 ausmachten.
Dieſe nackten Zahlen beweiſen mehr als alle theoretiſchen
Auseinanderſetzungen, welchen furchtbaren Kampf wir
jetzt auskämpfen.

Aber, Gott ſei es gedankt, wir können ihn aus-
kämpfen; wir bringen die Mittel für dieſen Krieg nicht
nur auf, unſere Schultern vermögen ſie auch zu tragen,
ohne unſere finanzielle und wirtſchaftliche Kraft zu er
ſchüttern. Das Geld, das der Krieg erfordert, bleibt
im Lande; in Deutſchland wird der Munitions-
und Geſchützerſatz, werden die Ausrüſtungen hergeſtellt,
Deutſchlands Boden trägt die Früchte zur Er
nährung des Volkes. Das zum Kriegführen nötige Geld
beginnt und vollendet alſo ſeinen Kreislauf in Deutſch
land ſelbſt. Und das iſt einzig und allein eine Folge
unſerer Wirtſchaftspolitik.

Wie ganz anders im feindlichen Auslande. Frank
re ich hat eine regelrechte Kriegsanleihe überhaupt noch
nicht aufnehmen können und jetzt, wo es an die Löſung der
Frage geht, muß es in Amerika betteln. Eng-
land hatte bei ſeiner erſten großen Kriegsanleihe einen
völligen Mißerfolg zu verzeichnen, obwohl es zu
Reklamemitteln gegriffen hatte, die der Deutſche
unter ſeiner Würde hält. Jetzt aber. da es zur
Aufbringung neuer Kriegsgelder gezwungen iſt, klopft es

ebenfalls bettelnd an die Türen der amerikani-
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Rußlandfchen Seldkeute.
Sängers Höflichkeit überhaupt zu ſchweigen. Es nährt ſich
von den Broſamen, die von des engliſchen Herrn Tiſche
fallen. Unter ſchallender Heiterkeit des deutſchen Reichs
tages ſagte Dr. Helfferich mit Bezug auf den Geldbeutel
des Nachbarn im Oſten man ſoll auch gegen den Feind
nicht ohne Not grauſam ſein.

Angeſichts dieſer Tatſachen wird es für jeden
Deutſchen zur vater ländiſchen Ehrenpflicht,
an ſeinem Teile und nach ſeinem beſten Können zum
Gelingen der neuen deutſchen Kriegs-
anleihe beizutragen.

Der Reichstag hat dieſe 10 Milliarden einſtimmig
bewilligt. Herrn Liebknechts Extratanz geben wir der
Verachtung preis. Der einmütige Wille des
Reichstages ſei nun auch der einmütige Wille des
Volkes. Wir werden den Feinden, die uns vor
nehmlich wirtſchaftlich zu erdrücken drohten, zeigen,
daß ſich Deutſchland weder militäriſch noch wirt
ſchaftlich niederzwingen läßt. Und wenn draußen
unſere todesmutigen Helden von einem ſiegreichen Kampf
zum anderen ſchreiten, wenn ein ſtarkes feindliches Boll-
werk nach dem anderen dem vernichtenden Feuer deutſcher
Kanonen zum Opfer fällt, dann ſoll hier im Lande der
Beweis erbracht werden, daß auch die Daheimge-
bliebenen ihre Pflichten kennen.

Darum möge ſofort die Werbearbeit für die
neue Kriegsanleihe einſetzen, die, wie kaum ein anderes
Papier, nicht nur eine tot ſichere, ſondern auch eine
ſehr nutzbringende Anlage bildet. Jn Dorf und
Stadt ſammle man alle Kräfte, ein jeder helfe, das
Werk zu vollbringen. Nichts darf ungenutzt bleiben.
Jeder überſchüſſige Pfennig ſei dem großen Zwecke dar
gebracht. Ein Rieſenerfolg muß auch die dritte
deutſche Kriegsanleihe werden, damit unſere Feinde ſehen,
wie das deutſche Volk nur von dem einen Gedanken be
ſeelt iſt, von dem Gedanken des

Durchhaltens
bis zum ſiegreichen Ende,

M. P.

Engliſcher Peſſimismus
Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ ſchreibt in

einem Leitartjkel:
Wenn BreſtLitowsk unhaltbar wird, ſo wird

es den Deutſchen gelungen ſein, einen großen Keil zwiſchen
die nördliche und die ſüdliche ruſſiſche Armee
zu treiben. Wenn eine Diverſiow an der Weſtfront den Ruſſen
helfen könnte, ſo würde ſie ſicherlich unternommen werden.Einſtweilen ſchauen wir nach Gallipoli, aber wir
ſind noch weit von Konſtantinopel, und der Weg iſt nicht leicht.
Der militäriſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“

ſchreibt:v Es muß jetzt befürchtet werden, daß die deutſchen

Heerführer die Lage weiter u ä werden,indem ſie der ruſſiſchen Armee tſesricheSchläge beibringen. Um das zu verhindern wü en wir in

Frankreich einen Weg finden, um die Exiſtenz dew deutſchenArmee an der Weſtfront zu bedrohen; aber entſcheidende
Schritte können ohne genügenden Munitions-
vorrat nicht getan werden.

Die franzöſiſche Preſſe
erklärt, der Fall Kownos überraſche nicht. Die Einnahme
bedeute für die Deutſchen den Gewinn W
für die in Kurland operierenden Armeen. Es beſtehe dieGefahr für die ruſſiſchen Deen in drei
Gruppen zerriſſen zu werden. Die ruſſiſche Armee
ſei der Zange Hindenburgs noch nicht entwichen. Der
„Temps“ erklärt, der Fall Kownos habe geringe Bedeu
kung. Deutſchland habe bisher über z Gegner einen
entſcheidenden Sieg gen. Die „Jnformation“
dagegen ſchreibt, die Einnahme Kownos bedeute nicht nur
die Erſchließung der Straße nach Wilna, ſondern auch
eine Durchbrechung der ruſſiſchen Front in
zwei Teile.

Die Kundgebungen in Berlin
Zu der patriotiſchen Kundgebung für den Reichs

kanzler am Freitag abend teilt die „V. Z.“ noch mit:
Reichstagsabgeordneter Liz. Mumm bat, als die Kund
gebungen kein Ende nehmen vollten, die
Menge, nach Hauſe zu gehen, da der Kanzler noch wichtige
Arbeiten erledigen müſſe. Die Scharen zogen nach den
Linden, wo ſie vor dem kron prinzlichenPalais und auf dem Schloßplatze Hochrufe auf den
Kronprinzen und den Kaiſer gausbrachten. Um
die elfte Stunde brachte die Berliner Liedertafel
dem Reichskanzler eine Huldigung dar.Während der Thor „Die Nacht“ von Schubert ſank, erſchien
der Kanzler, begrüßt durch Zuwinken vom tauſend
Armen und Hüteſchwenken. Der Reichskanzler ſprach tief
ergriffen zu den Sängern. Er hob hervor, daß wir
unſeren wunderbaren ſtegreichen Truppen
zu Dank verpflichtet ſeien, daß wir aber auch
darauf gefaßt ſein müßten, weiterzukämpfen. Die Feinde
Deutſchlands würden jedoch nicht zum Ziele kommen. Gott
werde den Deutſchen auch weiter beiſtehen, bis der Friede

r ſei. Die Rede endete mit einem Hoch auf den
auf er.

Ueber die Verſenkung der Arabic
liegen nunmehr ausführlichero Berichte vor, bei denen man
jedoch im Auge behalten muß, daß ſie aus engliſchen.
Quellen ſtammen. So meldet Reuter n

Das Büro der „White Star Line“ teilt mit, daß alle
Paſſagiere der „Arabic* bis auf acht gerettet wurden und in Oueenstown angekommen ſind. Unter

den acht Ertrunkenen befänden ſich vier Ameri-
kaner. Einer früheren Depeſche zufolge kamen geſtern abend
in Queenstown zwei Fahrzeitge mit 175 Paſſagieren und 216
Mann der Beſatzung an. Sie wurden mit Automobilen nach
einem Hotel gebracht und, ſoweit ſie verwundet waren, der
ärztlichen Hilfe überwieſen. Kurz bevor der Torpedo abge
feuert wurde, eilten die erſchreckten Paſſagiere nach Rettungs
gürteln. Sie e ſie e en umgeſchnallt, r die „Arabic“

en rhenAls die Rettungsboote Schaluppen
wurden drängten die Paſſagiere i

m
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mehrere ins Waſſer fielen. Viele Frauen weilten bei der
Torpedierung noch in den Kajüten und eilten in Nacht
gewändern auf das Deck; man hüllte ſie in Decken. Der
Kapitän, der am Bein verwundet war, ſagte aus, daß er
das Unterſeeboot nicht geſehen habe, wohl aber den
Torpedo, der auf das Schiff zukam. Es wäre unmöglich
geweſen, zu entrinnen. Er habe nur acht Minuten Zeit
gehabt, um die Rettungsboote niederzulaſſen. Der zweite
Mminiſtrator teilte mit, daß der Torpedo das Schiff bein
Maſchinenraum traf, die Keſſel platzten und die
ganze Seitenwand aufgeriſſen wurde. Die meiſten Fahrgäſte
hatten eben ihr Frühſtück beendet. Viele hatten auch einen
anderen Dampfer bemerkt, als die „Arabic“ getroffen wurde.Nach anderen Ausſagen herrſchte keine Panik. Die Boote
erreichten ohne Schwierigkeit das Waſſer. Sie mußten vier
und eine halbe Stunde gerudert werden, ehe die Schiff
brüchigen aufgenommen wurden. Es ſoll u. a. auch ein
deutſcher Prediger an Bord geweſen ſein, der mit Erlaubnis
des Auswärtigen Amtes nach Amerika fuhr. Aus New
York wird engliſchen Blättern daß die Nachricht in Waſhington Aufſehen erregte und man
erfreut iſt, daß Die Konſuln inLiverpool und Queenstown wurden r Berichte ein
zuſenden. Wilſon, der telephoniſch von der Torpedierung
verſtändigt, gab keinen HKommentar.

Weiter meldet Reuters Büro aus New-York: Die
e wer Preſſe ſpricht ihre tiefe Ent-rüſtung über die Torpedierung der „Arabic“ aus und
erklärt die Lage für ernſt, falls Amerikaner zugrunde ge-

ſind. (Anmerkung der Redaktion: Es handelt ſich
offenſichtlich um eine tendenziöſe Reutermeldung, die mit
Vorſicht aufzunehmen iſt).

Jtalien und die Pforte
Entſcheidende Beſchlüſſe in Rom

Mailand, 21. Auguſt. Nach einer Blättermeldung aus
Rom hat ſich der Miniſterrat nach ſeiner Sitzung von geſtern
früh noch einmal am Nachmittag zuſammengefunden.
Es heißt, daß entſcheidende Beſchlüſſe hinſichtlich der
türkiſch- italieniſchen Beziehungen bevorſtehen.
Der Miniſterrat endete ſpät. Bis jetzt hat die Preſſe keine Mit-
teilung über die Sitzungen erhalten.

Nach dem „Corriere della Sera“ beklagt ſich die
Handelsvereinigung in Genug über die Schwierig-
keiten, die England der Kohlenausfuhrnach Jtalien mache.

Cadorua erzählt
Jm Suganatale rückten, ſo heißt es im ttalientſchen

Heeresbericht vom 20. Auguſt, unſere Truppen bis zur
Linie des Wildbaches Maſo vor. Im Hochcordevole zer-
ſtörte ein durch das Feuer der feindlichen Artillerie hervor
gerufener Brand den Flecken Pieve di Livinallongo faſt
völlig. Jn der Zone von Hochrienz und Bodenbach er
reichten unſere Beſetzungen die Umgebung des Jnnichrieder
Knotens. Auf dem Karſt keine Ereigniſſe von beſonderer
Bedeutung.

Die Türkei mit Bulgarien einig
Ueber eine Unterredung, die der Sonderberichterſtatter

des „B. D.“ Emil Ludwig mit Talagt Bei hatte heißt
es in einem Konſtantinopeler Telegramm:

Auf die Frage, wie es mit den Verhandlungen mit Bulgarien
ſtehe, antwortete Talaat: „Wir ſind mäüt Bulgarienvöllig qin i g geworden.“ Als der Frageſteller andeutete, daß
Peſſimiſten auch Differenzen zwiſchen der Türkei und Deutſch-
land nach dem Frieden vorausſagen könnten, ſagte Talaagat:
„Wir ſind alle für Deutſchland, nicht nur die Regie-
rung alle. Es beten täglich Millionen für Euch.“

Der nene bulgariſche Kriegsminiſter
Der Nachfolger des zurückgetretenen bulgariſchen

Kriegsminiſters Fitſchew, der die von ihm ſchon während
des Balkankrieges geführte Leitung des Generalſtabes
wieder übernommen hat, iſt der neuernannte General
Jekow, ein Bewunderer der deutſchen Armee. Er gilt als
guter Kenner der türkiſch- bulgariſchen Beziehungen Als
Abgeordneter hat er ſich in Konſtantinopel Verdienſte bei
den letzten Verhandlungen er worben. Jm Balkankriege
war er der Führer des Stabes, der Belagerungsarmee von
Adrianopel. Man erwartet viel von ſeiner neuen Tätigkeit.

Engliſche Furcht vor den U-Booten
Der engliſche Poſtverkehr mit Amerika eingeſtellt

Engliſche Sorgen vor den UV-Booten gehen aus fol-
gender Meldung aus dem Haag hervor: Jnfolge ſtarker
Vermehrung der deutſchen Tauchboote im
Kanal ſuſpendierte England den geſamten
Verkehr von Poſt- und Wertſendbungen mit
dem Feſtlande und Amerika. Weiter liegen folgende
Meldungen vor:

Kriſtianiga, 20. Auguſt. Der geſtern vor Egeröſund tor
pedierte Dampfer iſt der Dampfer „Bras“ (1351 Tonnen)
aus Skien, der mit Grubenholz nach England unterwegs war.
Die Beſatzung erhielt Zeit genug, ſich und ihre Habe in
Sicherheit zu bringen.

London, 20. Auguſt. Das Reuterſche Büro meldet: Der
ſpaniſche Dampfer „Peng Caſtillo“ wurde verſenkt,drei Mann der Beſatzung wurden gerettet. Von der Be
ſatzung des geſtern verſenkten Dampfers „Dunslee“ fandenzwei Mann den Tod, die anderen wurden gerettet. Die

er Baron Erskine“ (500 Tonnen) und „Reſto r
m el (300 Tonnen) ſind torpediert worden; die Beſatzungen
wurden gerettet.

Amſterdam, 20. Auguſt. Wie „Handelsblad“ aus Schier-
monnikoog meldet, iſt der holländiſche Fiſchdampfer
„9muiden 49“ am Donnerstag ich von Amsland

Die Mannſ-aft iſtauf eine Mine gefahren und geſunken.

Das deutſche
gerettet.
„VMorgenblad“ erfährt aus Bergen:

unterſeeboot das am 19. Auguſt die „Jrma“ an-
häelt, ſei entgegen früheren Meldungen nicht auf nor-
wegiſchem Seeterritorium geweſen, ſondern ſechs Meilen
von Marſtenen außerhalb der worwegiſchen
Gewäſſer. Däniſche Veſchwerde

Anläßlich der des engliſchenTauchbootes 13“ durch deutſche Torpedoboote auf
däniſchem Seegebiet, ſchreibt die Kopenhagener

PolitikDie Tſtrige iſt ernſterArt. Eine Völkerrechts iſt, daß der nichtauf fremdem Seegebiet ver wird. Hiergegen hat der Führer

des deutſchen Torpedobootes ſich grob vergangen. Wir zweifeln
nicht, daß eine offigielle Entſchuldigung folgen wird. Die
Neutralität iſt unter Umſtänden vor ſich gegangen, die
keinen Zweifel darüber laſſen, daß der Angreifer wußte, daß er
ſich auf däniſchem Territorium ben

Die Kriegslage im Oſten
und ihre Entwickelung

III.
Nach den amtlichen Nachrichten hat am 17. d. Mts. die

unſeren rechten Flügel bildende Heeresgruppe v. Macken-
ſen den Gegner über den Bug und in die Vorſtellungen
von Breſt-Litowsk geworfen, links neben ihm die
Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern den Bug erreicht
und mit ihrem linken Flügel achtzig Kilometer unterhalb
BreſtLitowsk auf dem rechten Ufer des Stromes feſten
Fuß gefaßt, während in der rechten Flanke des Feindes
von der Heeresgruppe v. Hindenburgs die Armeen v. Gall-
witz 77 v. Scholtz, oſtwärts vordringend, ſich der Bahn

»Bialyſtok näherten, von der Armee v. Eich
General Litzmann in der Nacht vom 17./18. d. M.
ung Kowno mit ſtürmender Hand genommen

ſ. S

ingegangenen Nachrichten iſt auch die Feſtung
Nowo-Georgiewsk mit ihrer Beſatzung von 85 000
Mann und mehr als 700 Geſchützen unferem, vom General
v. Beſeler geleiteten Angriff nach hartnäckigem Wider
ſtande erlegen.

Es iſt hiernach nicht zweifelhaft, daß die ruſſiſche
wenn ſie die Abſicht gehabt haben ſollte,

ren en ohne das Meer der C völliger Ver-
nichtung auszuſetzen. n der Front durch Mackenſen und

Prinz Leopold von Bayern hart bedrängt, in der rechten
Fanke und im Rücken durch Hindenburg bedroht, in ſeiner
linken r auf eine Länge von mehreren hundert Kilo
metern durch das Sumpf und Wolldgebiet des Pripiatam Ausweichen in ſüdlicher Richtung verhindert, iſt das
ruſſiſche Heer zu ſchleunigem Rückzuge ge
zwun gen. Und das trotz ſchwerer Verluſte immer noch
zahlreiche Heer wird, zumal in Anbetracht der geringenZahl und der Mangelhaftigkeit der ihm zur Verfügung
ſtehenden Verkehrswege, auch dieſen Rückzug nur dann
ohne ſchwere Verluſte ausführen können, wenn er durchVorausſendung alles Ballaſts, zweckmäckige Verpflegungs-
einrichtungen uſw. auf das ſorgfältigſte vorbereitet iſt.
Nun hat zwar die ruſſiſche Heeresleitung im bisherigen
Verlaufe des Krieges bemerkenswerte Geſchicklichkeit für
ſchwierige Rückzugsbewegungen an den Tag gelegt. Um ſo
mehr kann man auf das in naher Zeit zu erwartende End-
ergebnis des diesfährigen Feldzuges im Oſten ge
ſpannt ſein.

Denn um den Abſchluß des großzügigen Operations-
planes der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Heeres-
leitung gegen die Front und beide Fanken der ruſſiſchen
Streitmacht, deſſen Ausführung anfangs Januar d. Js.
mit dem Aufſtieg einer Heeresgruppe der Verbündeten
von Ungarn aus in den Karpathen begann, handelt es ſich
gegenwärtig. Das erſte Ziel dieſes Planes,
Galizien und die Bukowina von den einge
drungenen Feinden zu befreien, iſt faſt vollſtändig,
das zweite, die ruſſiſche Streitmacht über die
Weichſel zurückzuwerfen, vollſtändig, das dritteZiel, ſie von beiden Flanken her zuſammen
zudrücken ſoweit erreicht, daß es ſich nur noch darum
handelt, ob der von ihr in das Jnnere Rußlands zurück-
behrende Bruchteil nach Zahl und Beſchaffenheit noch ge
nügt, um daraus im Verlaufe längerer Zeit einigermaßen
leiſtungsfähige Streitkräfte von nennenswerter Stärke
wied erherzuſtellen. Das wird freilich des weiteren auch
von den inneren Zuſtänden des Landes und von den Hilfs-ten über die die Regierung für den Zweck noch ver

fügt, abhängen. Die Hoffnungen, die unſere anderen
Feinde auf die Macht Rußlands gebaut hatten, ſind jeden
falls bitter getäuſcht. Aber was haben ſie, ſo wird man in
Rußland nicht minder bitter klagen, getan, um dem
Freunde in ſeiner Not Hilfe zu gewähren? Doch, das
mögen ſie unter ſich ausmachen.
Wuuir aber wollen uns des bisherigen und des zu er
hoffenden weiteren Erfolges ohne Ruhmredigkeit und ohne
uns in Sicherheit wiegen zu laſſen freuen. Des Riühmens
bedarf es nicht, wenn Tatſachen ſo vernehmlich wie im
vorliegenden Falle ſprechen. Und trotz des Erreichten
werden wir noch viele Opfer bringen müſſen, bevor wir
an das Endziel des Krieges gelangen.

v. Blume, General d. Jnf. z. D.

Verfehlte Höchſtpreisfeſtſetzung
Für Brotgetreide war ſchon im hinter uns liegenden

Jahr ein Höchſtpreis feſtgeſetzt worden mit dem ausge-
ſprochenen Zweck, eine übermäßige Verteuerung der Brot-
nahrung hintanzuhalten. Dieſer Zweck iſt aber nicht in
dem möglichen Umfange erreicht worden, weil es u nter-
laſſen war, auch für das Fabrikat Mehl einen
dem des Rohſtoffes Korn angemeſſenen Höchſt-
preis feſt zuſetzen. Den Vorteil aus dieſer einſeitigenHöchſtpreisfeſtſetzung hatten mehr die Mehlfabriken und

Zwiſchenhändler, als die Brotverbraucher, und damit war
der Hcuptzweck der Maßnahme doch teilweiſe verfehlt

Eine ganz ähnliche Erſcheinung wurde nach den
„Deutſchvölk. Bl.“ in der Verſammlung des Vereins der
Hamburger Großſchlachter feſtgeſtellt. Während die
Schlachter für die ro hen Häute nach wie vor nur die
als Höchſtpreiſe feſtgelegten „JuliFriedens-
preiſe“ erhielten, ſo wurde dort ausgeſprochen, ſeien die
Lederpreiſe ſeit Kriegsbeginn von 5,50 bis auf
19 Mark (im April d. Js.) für das Kilo alſo faſt aufdas vierfache geſtiegen, Man vertrat in der Verſamm-
lung deshalb entſchieden die Meinung, daß unter allen
Umſtänden auch für das Fabrikat Leder e
Höchſtpreiſe hätten feſtgeſetzt werden ſollen, nachdem das
für die rohen Häute geſchehen war.

Kleine Nachrichten
Bombenauſchlag auf den Militärgouverneur von Shanghai

London, 21. Auguſt. „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai: Ein chineſiſcher Revolutionär ver-
übte ein Bombenattentat auf den Militär-
gouverneur von Shanghai AdmöralScheng, als er ſich auf ein Schiff begab, um nach Pekingzu reiſen. Der Admiral blieb un v t
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provinz Sachſen und Umgebung
Ritter des Eiſernen Kreuzes

Eiſerne Kreuz II. Klaſſe erhielten: iſter
Träünks ars Untewoffizier Heinrichegener und Vizefeldwebel Paul Hille aus Halberſtadt,

Rühl aus Flemsdorf, Kupferſchmied
feld, 3 Zt. Maſchiniſtenmact. (Lor Ausbruch des Krieges war
R. an der Grenze des euwpäiſchen und aſiatiſchen Rußland
beſchäftigt. nachdem er vorher in Moskau gearbeitet hatte. Mit
znapper Not gelangte er über Petersburg, Finnland und Schwe
den nach Berlin, um ſich hier der Militärbehörde zu ſtellen.)
Unteroffizier der Landw. Jhlo ff aus Altenplathow, Küraſſier
gimmermann aus Pietzpuhl, Paſtor z. Zt. freiwilliger Feld
geiſtlicher Rudloff aus Böhne, Unteroffizier Hoch aus
Randau, Vizewachtmeiſter Kröning, Gefreiter Trümper,
Zahlmeiſter Sch war z, v Noack, ſämtlich aus Burg
bei Magdeburg, Musketier l Frank aus Pieſteritz, Vige

Otto Eckſtädt aus Zahna, Vigewachtmeiſter Franz
oldner aus Süptitz, Kriegsfreiwilliger Reinhold Krüger

aus Battin, Gefreiter Reinhold Ohr iſch aus Bönitz, Gefreiter
Oswald 8 aus Lichtenburg. Gefreiter Albert Kutz ſch
le aus Sdorf, Fahnenjunger Lothar Labedzkh, Wacht

Guſtav Griehl, beide aus Falkenberg, Offizierſtell-
vertreter Otto Hegewald aus Drasdo, Landwehrmann Max
Schemmel aus Zinsdorf, Wehrmann Otto Drasdo aus

bei i Ewald Schoberanskyaus Kraupa, i Reſerbiſt Guſtav Handtke aus Bikowien, Offi-
gierſtellvertreter Karl KnolTk aus Sonnewalde, Gefreiter Max
Schmidt aus Tvebbus.

Gegen den Lebensmittelwucher
Das ſtellvertretende Generalkommando des 11. Armeekorps

erſuchte die oberen Verwaltungsbehörden des Korpsbereiches um
eine Reihe von Maßnahmen zur rückſichtskoſeſten Be-
kämpfung der Preistreibereien auf dem Gebiete
der Verſorgung mit Lebensmitteln. Landräte und Polizei
behörden ſollen in allen Fällen, in welchen gewinnſüchtige Preis-
treibereien zu ihrer Kenntnis gelangen, Ermittelungen anſtellen
und die Unterlagen der Staatsanwaltſchaft zwecks Ein-
ſchreitens gemäß der Bundesratsverordnung vom 23. Juni über-
ſenden. Außerdem ſollen Ueberwachungsausſchüſſe
ingeſetzt werden, welche alle Uebertretungen der zum Schittze

der Verbraucher erlaſſenen Beſtimmungen rückſichtslos zur An
zeige bringen und Klagen aus dem Kreiſe der Ver-
braucher entgegennehmen ſollen. Auch werden Er-
hebungen darüber angeſtellt, welche Erfahrungen mit der Ver
fügung von Höchſtpreiſen gemacht ſind und ob mit ſolchen in der
Tat die Preiſe herabgedrückt werden.

Schönes Septemberwetter in Sicht
Bryocken, 20. Auguſt. (Originalbericht, Nachdruck verboten.)

In 33 Deutſchland herrſcht bei mäßigen Winden meiſt aus
weſtlichen bis nordweſtlichen Richtungen kühles, vorwiegend
trübes, wolkiges Wetterz; weit verbreitet haben Regen
fälle ſtattgefunden. Auf dem Brocken war das Wetter ſeit An
fang der Woche unfreundlich, kühl und neblig; vielfach zogen im
Norden und Süden Böen vorüber und häufig gingen auch hier
ſtarke Regenſchauer nieder. Somit konnten in letzter Zeit weder
Sonnenauf noch eniedergänge beobachtet werden. Nur wenige
Tage hatten diesmal im Auguſt Durchſchnittstemperaturen, die
höher waren als das normale Monatsmittel, und eigentliche
Sommertage mit Maximaltemperaturen von 25 Grad Wärme
m Schatten haben wir dieſen Sommer nicht gehabt. Anderer-
ſeits ſank das Thermometer im Auguſt wiederholt ziemlich tief,
beſonders in den letzten Tagen, wo das Minimum-Thermometer
Turmhütte) bis auf 3 und 4 Grad Wärme herunterging.

Am Mittwoch als auch am Donnerstag hatten wir nur in den
Nachmittagsſtunden ungefähr eine Stunde Sonnenſchein, ſonſt
Nebel und häufig ſtarke Regenſchauer. Ob ſich die Wetterlage
jetzt ändert, läßt ſich zurzeit noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen,
immerhin hat ſich die Wetterlage ſeit geſtern entſchieden ver
beſſert. Alle Anzeichen ſind vorhanden, daß
uns für den ungünſtigen Auguſt ein ſchöner September
entſchädigen dürfte. Heute 11 Uhr vormittags Baro-
meterſtand 663 Millimeter (ſteigend) 6 Grad Wärme, ſtarker
Weſtwind, Windſtärke 6, dabei leichter Nebel und geringe Regen
ſchauer. Veränderlichkeit iſt der Grundzug unſerer Witterung
und Beſtändigkeit bildet die mehr oder weniger ſeltene Aus-
nahme. Nur dieſer Veränderlichkeit des Wetters verdankt
Deutſchland und mit ihm ganz Mitteleuropa ſein günſtiges, ge
mäßigtes, fruchtbares Klima. Wolkiges, mäßig warmes Wetter
bei friſchen weſtlichen Winden, auch Nachlaſſen der Niederſchläge
zu erwarten.

g. Aus dem Elſtertale, 20. Auguſt. (Beendete Halm-
fruchternte.) Die Ernte der Halmfrüchte gilt bis auf
Kleinigkeiten hier als beendet, da auch auf den größeren Gütern

die Fächen geräunmt ſind. Das Getreide iſt trochen eingebracht.
Der Ernteertrag entſpricht aber nicht den Erwartungen, da die
Sommerſaaten auf leichterem Boden einen gänzlichen Ausfall
liefern und die Winterfrüchte auch zu wünſchen übrig laſſen,
indem die Roggenkörner mehrfach Kümmelkörnern ähneln. Die
Strohernte reicht auch noch nicht an eine Mittelernte haran; nur
Futterkräuter berechtigen infolge der eingetretenen Niederſchläge
zu beſſeren Ausſichten. Noch geringer iſt der Ernteſegen auf den
der Ueberſchwemmung ausgeſetzt geweſenen Auenfeldern.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Aepfeldiebſtahl.)
Mehrere junge Leute aus einem Nachbarorte ſtattgten dem
Garten eines alten Kriegsveteranen hier einen nächtlichen Beſuch
ab und entwendeten nicht unbedeutende Mengen Aepfel. Die
Täter wurden überführt und zur Anzeige gebracht.

g. Oſendorf (Saalkreis), 20. Auguſt. (In Haft genom-
mene Ruſſen.) Drei ruſſiſch-polniſche Zivilgefangene, welche
bei Herrn Tiefbauunternehmer B. in Arbeit ſtanden, wollten
das Arbeitsverhältnis brechen, um anderweitige Beſchäftigung
zu ſuchen. Da die erforderliche behördliche Genehmigung hierzu
noch nicht eingegangen war und ſie ſich trotzdem zur Abreiſe an
ſchickten, mußten ſie in Haft genommen werden.

K. Bitterfeld, 20. Jus. (Auszeichnung. Beför-
derung. Ferkekmarkt) Dem Trombveter-Sergeant
Engelhardt in Brehna wurde das Miliktärverdienſtkreuz
3. Klaſſe mit der Krone und Schwertern verliehen. Fähnrich
Rudolph aus Gräfenhainichen wurde zum Leutnant und
Feldwebel Oppermann von dort zum Offizierſtellvertreter
befördert. Beim geſtrigen Wochenferkelmarkt waren auf-
getrieben 124 Stück, von denen das Paar mit 14-26 Mark be-
zahlt wurde. Der Umſatz war mittelmäßig.

Aus dem Bergrevier Weißenfels-Zeitz, 20. Auguſt.
(Teuerungszulagen) Die gegenwärtige Teuerung aller
Lebensmittel hatte die Bergarbeiter verſchiedener Gruben ver-
anlaßt, um eine Lohnerhöhung einzukommen. Es iſt ihnen eine
Erhöhung der Kriegszulagen zugeſichert.

Hohenmölſen, 20. Auguſt. (Pferdemarkt.) Der
weit und breit bekannte große Herbſtmarkt in Hohenmölſen
findet am Freitag, den 3. September, ſtatt. Pferde und
Fohlen wurden dort ſeither in großer Zahl und nur in beſter
Qualität zum Verkaufe geſtellt. Auch war der Handel mit
Rindern und Schweinen ſtets ſehr lebhaft.

V Genthin, 20. Auguſt. (Städtiſche s.) Jn der Stadt-
verordnetenſitzung wurde Rechnungsrat Brömme zum Bei
geordneten gewählt. Die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Anlage
eines Ehrenbegräbnisplatzes für Krieger auf dem
neuen Friedhofe wurde einſtimmig genehmigt. Ferner wurde
beſchloſſen, bis zum Wiedereintritt günſtigerer Kohlenpreiſe die
Gaspreriſe vom 1. September ab zu erhöhen, und zwar
für Leuchtgas von 20 auf 22 Pfg. pro Kubikmeter und für Kraft-,
Koch- und Heizgas von 13 auf 16 Pfg. pro Kubikmeter. Zur
Beſchaffung einer Ofenanlage in der neuen Turnhalle wurden
1050 Mk. bewilligt.

V Burg b. Magdeburg, 20. Auguſt. (Neuer Rent-
m eiſte r. Hohe Pachtpreiſe. Feuer.) Rentmeiſter Rechnungsrat Liedtke hier tritt am 1. Oktober in den
Ruheſtand. An ſeine Stelle tritt Rentmeiſter Eck aus
Genthin. Hohe Preiſe wurden bei der Verpachtung der
Pflaumenbäume an der Strecke Burg--Niegripp erzielt. Es
kamen ein 570 Mk. gegen 261 Mk. im Vorjahre. Die der Ge-
meinde Zibkeleben gehörigen Bäume brachten 400 Mk. gegen
60 Mk. im Vorjahre. Auf bisher noch unerklärliche Weiſe
wurde durch ein Feuer die Scheune des Landwirts Thiem in
Hohenziatz eingeäſchert.

Leipzig, 20. Auguſt. (Feſtnahme einer gefähr-
lichen Einbrecherbande.) Vor einigen Tagen nahm die
Kriminalpolizei einen 16jährigen Arbeitsburſchen in Haft, der
ſich am Verkauf vermutlich geſtohlener Zervelatwurſt beteiligt
hatte. Bei den Erörterungen ſtellte ſich bald heraus, daß dieſer
junge Menſch einer organiſierten und gefährlichen
Einbrecher geſellſchaft angehörte, die ſchon ſeit Wochen
in hieſiger Stadt in dreiſtefter Weiſe jhr verbrecheriſches Un
weſen trieb. Es ergab ſich, daß die drei anderen Diebes-
geſellen zu einem neuen Beutezuge nach Chemnitz ab-
gereiſt waren. Bei einem der von ihnen dort ſchon wieder ver
übten acht ſchweren Einberüche waren ſie von der dortigen
Kriminalpolizei abgefaßt und bereits hinter Schloß und Riegel
gebracht worden. Ein hieſiger Kriminalbeamter unterzog die
drei einem eingehenden Verhör und brachte dabei s Leipziger
größere Einbrüche auf ihr ohnehin ſchwer belaſtetes
Diebes- und Hehlerkonto. Auch Dresden war von ihnen
heimgeſucht worden. Fünf Einbrüche konnten ihnen für
dort nachgewieſen werden. Zudem hatte einer von ihnen auch
in der Stadt Grfurt mit Erfolg gearbeitet. Jedesmal,
wenn ihr an einem Orte der Boden zu heiß wurde, verlegte die
Bande das Feld ihrer Tätigkeit. Die Diebesbande beſtand aus
lauter jugendlichen Perſonen; einer von ihnen hatte noch bis
vergangene Oſtern auf der Schulbank geſeſſen; er war
1416 Jahre alt. Nach der Art ihrer Ausführung waren es
meiſt Einſteigdiebſtähle in Erdgeſchoßwohnungen, die ihnen eine
Ausbeute an Schmuckſachen und Kleidungsſtücken im Werte von
mehreren tauſend Mark eingebracht hatten. Nur ein kleiner Teil
des geſtohlenen Gutes konnte aus einem verratenen Verſteck
wieder herbeigeſchafft werden. Die übrige Beute war von den
Verbrechern möglichſt ſchnell bei Trödlern und Pfandleihern zu
Gelde gemacht worden. Bemerkt wird noch, daß ein Beamter
der hieſigen Kriminalpolizei bei ſeinen Nachforſchungen in

laſſen konnte, der ſedoch zu dieſer Bande nicht in Beziehungen
and.n Zittau, 21. Auguſt. (Die Ermordung eines

ſäch ſiſchen Landſturmmannes durch flüchtende
Ruſſen wird beſtätigt.) Wie auf Anfrage von amt-
liche r Stelle mitgeteilt wurde, heißt der Ermordete Johann
Franz Kretſchmer. Er beſaß in Niederoderwitz
bei Zittau ein Hausgrundſtück, war gelernter Schuhmacher, doch
zuletzt als Fabrikarbeiter in Niederoderwitz tätig. Kretſchmer
lag in Hammerſtein in Weſtpreußen in Quartier. Er iſt von
den Ruſſen auf beſtialiſche Weiſe ermordet worden. Da er ohne
Seitengewehr in den Wald gegangen war, um Pilze zu ſuchen,
iſt er anſcheinend nach hartem Kampfe den Mördern erlegen, die
ihr Opfer in grauenvoller Weiſe zurichteten. Der Körper
des Unglücklichen wies zahlreiche Stiche auf. Der Hals war bis
zur Wirbelſäule durchſchnitten. Auch der Schädel zeigte entſetz
liche Verletzungen. Kretſchmer war 40 Jahre alt. Er hinterläßt
eine Witwe und zwei unmündige Kinder. Seine Leiche iſt nach
Niederoderwitz übergeführt worden und dort unter allgemeiner
Teilnahme der Einwohnerſchaft beerdigt worden. Ueber die Er
greifung der Mörder und über das Schickſal eines
zweiten vermißten ſächſiſchen Landſturm-
mannes iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt ge
worden.

Cöthen, 20. Auguſt. (Aus Rußland ausge
wie ſen.) Am 17. d. M. traf hier ein aus Rußland ausge
wieſener ehemaliger Cöthener, ein Greis von etwa 70 Jahren,
mit Frau und zwei erwachſenen Töchtern ein. Die Familie
hatte in Moskau eine gutgehende Kamm und Bürſtenfabrik
betrieben, bis ſie der Befehl erreichte, ſchnellſtens Rußland zu
verlaſſen. Die Ausgewieſenen mußten faſt ihre geſamte
Habe zurückkaſſen und trafen faſt mittellos in
Deutſchland ein. Sie haben vorläufig in einem hieſigen Gaſthof
Unterkunft gefunden.

Gernrode, 21. Auguſt. Verpachtung des Stu-
benberg-Hotels.) Bei dem Verpachtungstermin gab ein.
Herr Schulze aus Breslau das Höchſtgebot von 5250 Mk. ab.
Der Zuſchlag wurde noch nicht erteilt.

Jena, 20. Auguſt. Geiſtliche im Felde.) Unge-
fähr 30 ordinierte Geiſtliche und 8 Kandidaten der weimariſchen
Landeskirche ſtehen im Felde. Von den ordinierten Geiſtlichen
dienen 19 mit der Waffe, 5 ſind dem Sanitätsperſonal über
ſchrieben worden, während 6 als Feldprediger, Garniſon und

e

zahl der Geiſtlichen war von behördlicher Seite als unabkömm-
lich erklärt, aber auf eigenen Antrag der Militärbehörde zur
Verfügung geſtellt worden. So haben ſich vor allem die
19 Pfarrer, die mit der Waffe dem Feinde gegenüberſtehen,
freiwillig zum Heeresdienſt gemeldet, da nach beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften ordinierte Geiſtliche ohne ihre Ein-
willigung zum Dienſt mit der Waffe nicht herangezogen werden
können.

Altenburg, 20. Auguſt. (Das Recht des Aehren-
leſens) wurde jetzt behördlich geordnet. Das Sammeln iſt
auf völlig abgeernteten Feldern von früh 5 bisabends 8 Uhr mit Ausnahme der Mittagsſtunden 11-—-1 Uhr er-

laubt. Die Aehrenleſer müſſen den Gewinn an-geben es ſteht ihnen frei, das Getreide gegen den behördlichen
Mahlſchein ſelbſt zu verwenden oder an den Kommunalverband
Roda zu verkaufen, doch darf niemand die Körner verfüttern.

Großmonra, 20. Auguſt. (Eine echte Soldaten-
mutter) iſt Frau Ww. Luiſe Röſe hier. Von ihren 10
Söhnen und zwei Schwiegerſöhnen dienen z. Zt. 9 und 2 ſind zur
Jnfanterie ausgehoben.

Eiſenberg, 20. Auguſt. (Pferdediebſtahl) Auf
offener Straße iſt bei Tautenburg von einem Möbelwagen
ein ſchweres braunes Arbeitspferd in einem unbewachten Augen-
blick abgeſchirrt und weggeführt worden. Drei Männer, dem
Ausſehen nach Koppelknechte, ſind die Diebe.

W. Ruhla, 20. Auguſt. (Kriegsfürſorge.) Der Ge-
meinderat zu Ruhla weimariſchen Anteils beſchloß die Aufnahme
eines weiteren Kriegsdarlehns von 100 000 Mk.

W. Ohrdruf, 20. Auguſt. (Der franzöſiſche Ge-
fangene als Lebensretter.) Die Blätter berichten:
Als am Dienstag abend in Ohrdruf das Poſtkommando zurück
auf dem Wege nach dem Lager am Marktplatzbrunnen vorbei
ſchritt, gewahrte ein franzöſiſcher Gefangener, daß
ein etwa vierjähriger Knabe, der beim Spielen in den tiefen
Brunnen gefallen war, mit dem Tode rang. Der Franzoſe
ſprang kurz entſchloſſen in den Brunnen, tauchte und brachte das
Kind glücklich heraus.

W. Gotha, 20. Auguſt (Feuer.) Jn Boilſtädt bei
Gotha äſcherte ein durch einen Schlotdefekt entſtandenes Feuer
einen Teil der Porzellanfabrik von Schützen meiſter und
Quendt ein.

W. Gera, 290. Auguſt Fabrikant Otto(Stiftung.)

für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: O. Kreibohm.
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Herren-Normal-Hemden 40
bewährte Qualitäten. 340 220 ws
Herren-Macco-Hemden 7bewährte Qualitäten. 340 245 2u51

Herr.-Normal-Beinkleider 25bewährte Qualitäten. 250 22

Rechtzeitiger preiswerter Einkauf groBer
Warenposten, deren Rohmaterial bereits
der Beschlagnahme unterliegt, setzt uns
in die angenehme Lage, unserer Kund-
schaft große Vorteile zu gewähren und
kann daher eine günstigere Einkaufsge-
legenheit niemals wieder geboten werden.

J. Lew

Weiße Gerstenkorn-Handtücher 1“
mit roter Kante e Duzend 3.00 2.75 2.50Weiße Drell-Handtücher
mit farbigen Streifen Dutzend 4.50 3.75 3.25

Weiße Jacquard-Handtücher z
prima Qualitäten. Duzend 4.50 4.00 3.7

Geschàäftshaus

Halle a. d. S., Marktplatz 2 und 3.
r

z Angebote

n

Herr. -Macco-Beink leider
bewährte Qualitäten. 0 2
Herr. -Norm.- Beinkleider sbeste Fabrikate 425 375 z 2
Herr. Beinkleider Lelüitert
bewährte Fabrikate

Außer gewöhnlich
billige Preise

für große Warenbestände
in allen Abteilungen
unseres Geschäftshauses.



r Walhalla Tagater
Hente Sonnabend zum erſten Mal:

Operettenpoſſe von6 Gebhardt Schätzler- Porasini

und RMill FSteinberg.

L Muſik von Ernst Waldeck.Muſikaliſche Hauptſchlager:
Ein Maun, was iſt denn an dem dran?
Tauſend Fahnen wehen, wenn er kebrt zurück!
Das iſt die Stunde, wo Deutſchland regiert.
Willſt Du mein Frauchen ſein
Das iſt ein Bild für'n Kientopp. [4236a

er Familien Vorſtellung.
Kl. Preiſe 0.30, 0.55, 0.80, 1.10. Erw. 1 Kind frei.

e

Bacil Wittekincl
Mittwoch. 25. August, abends 8 Uhr

ſGirosses Wohltätigkeitskonzert
zum Besten der von der

Provinz Sachsen und Herzogtum Anhalt
für unsere Verwundeten im 0sten

errichteten

r

I1 Veorpflegungsstellen
veranstaltet vom

Trompeterkorps des MHans. Feldart.- Reg. Nr. 75
Leitung: Kgl. Obermusikmstr. Steuer

7. Landstarm-Inf.-Eraatza-Bataisllon (IV. 25)
Leitung: Kapellmeister P. Börner- Altenburg

unter gütiger Mitwirkung der Herren
Kammersänger Franz Schwarz und
Konzertsünger rich Augspach (in Feldgrau)
Am Klavier: Kapellmeister Fr. Volkmaun.

Eintrittspreis 50 P.
Die Kartensteuer ist vom Magistrat erlassen.

Verband Halſe- Thüringen der Deutschen
Reichsfechtschule.

Saalschlossbrauerei,
Zum Bestfen des in Halle zu errichtenden

Reichs Krieger Waisenhauses.
Montag, den 23. August

von nachm. 4 bis Abends 11 Uhr

lroszes Wohltäligheitfest,
gütigst ausgeführt

von dem gesamten Görlach'schen Orchester
(Leitung: Herr Musikdirektor Görlach),

der Hallischen Männerchor-Liedertafel
Liedermeister: Herr Privatlehrer Herm. Schulze)

und der
Hagen-Mussmann'schen Lautenvereinigungen.

Eintrittspreis 50 Pfg. Programm 10 Pfg.
Vorverkauf in den Hofmusikalien handlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, in den bekannten
Zigarrengeschäften, bei H. Wissell an der Marktkirche

und Friedrichstrasse 12 pt. bei Usbek.

41934] Der Verhands-Vorstand.

Zinn Würzbur geram Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Mürzhurger Bürgerbräu,

Siphon- Versamd. S z5084

in un Gutenberg
zur Fruchtweinschenke, B. Ergevenst W. Trebstein.

Zahn-Atelier
Rudolf Kraemer, 52

nur Leipzigerstr. 21 II. gegenüb. d. Passage- Theater.

Rheumatiſche- und RNervenſchmerzen,
Ein Troſt für Kranke.

Herr J. F. in Mainz ſchreibt u. a.: „Habe Togal ge
gen meinen hartnäckigen Gelenkrheumatismus angewandt
und bin vollſtändig davon befreit worden. Die Leute, die
in mein Geſchäft kommen, fragen täglich, wie ich den Rheu-
matismus ſo ſchnell losgeworden bin.“ Aehnlich urteilen
viele Hunderte, die Togal bei Rheumatismus, Jschias,
Hexenſchuß, Gicht, Schmerzen in den Gelenken und Glie
dern, bei allen Arten von Nerven- und Kopfſchmerzen,
Neuralgie ſowie bei nervöſen Zahnſchmerzen anwandten.
Aerztlich glänzend beurteilt. Togal Tabletten ſind für
wenig Geld in jeder Apotheke erhältlich.

Zum Dörren von Obst und Gemüse
empfehlen

Geisenheimer Dörr- Apparate,
Dörrhorden aus Moetall u. Holz.

Hempelmann Krausse,
Kleinschmieden 5. Telephon 181. (4234a

An nRosengartfen.
Am Sonntag, den 22. Auguſt 1915

Militär Wohltätigkeits- Konzert
der

Landſturmkapelle Merſeburg
zum

Beſten der erblindeten Krieger.

Muſikfolge:
A 6. n d. Keer „DerFreiſchütz“ v. Weber.t. J nteraden Mariqh 7. Konzert-Polka für 2 Trom-

v. Teike.2. Wotans-Abſchiedslied und peten v. Parlow.
Feuerzauber a. d. „Wal- 8. Menuett u. Barcarole a. d.
küre“ v. R. Wagner. Oper „Hoffmanns Erzäh-

3. Der letzte Gruß, Lied v. lungen“ v. Offenbach
Levi.4. Wo dnacht gut der Alſter, Jubel Dur Le v. Bach

Fetras. v 7a wer v Fa 10. Das treue deutſche Herz,
II. r „Fantaſie“ v. Otto.Teil 11. Soldateska, Potpourri v.

Krönungsmarſch a. d. Oper San„Der Prophet“ v. Meyer- 12. Deutſch -Meiſter, Marſch

beer. v. Junk. (2345Eintritt 30 Pfg.

I. Teil.

Anfang 4 Uhr.

Ausverkauf
Wegen Einberufung verkaufe mein geſamtes (4219a

Gold und SilberwarenLager,
beſtehend aus Brillanten, Ringen, Broſchen, Armbänvbern,
Fomjers, ſilb. Taſchen und Beſtecke 2c. zu jedem annehmbaren

Rich. Voss. Juwelier, Geiſtſtraße 46.

wäschf und schon

Spikzenwäsche
2346

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung. Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20.

Billigste und gesündeste Brotauflage,
Bringen Sie ein Gefäß

mit und Sie erhalten für 30 Pfg. 1 PfundW besten 52Rühenspeisesaft.
Richard Fahm, Ludwig Wuchererſtr. 28.

Wir brauchen keine teueren treichhölzer mehr!!!

Jeder kann ſich von nun ab ſelber ungefährlichen und viel

billigeren Gtreichholzerſt
herſtellen! Leſen Sie aufmerkſam das Jnfſerat in der nächſten
Nummer dieſer Zeitung über dieſen

gewaltigen Sieg Deutſcher Jnduſtrie!

Jahn-Atelier Willy Muder
Neue Promenade 16 an Ieipeiger Iurn,

.SCccc*ht Fernsprecher 3483.

Apoſſo- Theater.
Gastspiel des „Dresdner Residenz-FEnsembles“, Dir R. FIeute, Sonnabend, abds. 8.20 Erſtauffü rung

h

„Eine folle Nacht in Beriin“,
Schwank in 4 Akten von Rudolf Horwitz. (235

Sonntag D5 uachm. 4 Uhr bei kleinen rcien
e „Die Soldatenbraut““a mit Geſang in 3 Akten von Eduard Löwenburg. 3

u al „Eine tolle Nacht in Berün“.

Lundwirtſchaſtl. Sauern Verein des ögallreſſes

Unſeren verehrl. Mitglieder ngeben wir bekannt, daß über
höchſtpreiſe von Superphosphat und Ammoniak-Superphosphat

in Nr. 28 der Landwirtſch. Wochenſchrift vom 10. Juli 1915
auf Seite 250 Aufklärung zu finden iſt. Jn der Nr. 24,
Seite 221 ſind die Höchſtpreiſe für ſchwefelſaures Ammoniak
mitgeteilt und verweiſen wir Käufer auf dieſe bezügliche
Mitteilungen, da uns bekannt geworden iſt, daß höhere
Preiſe gezahlt worden ſind.

Der Vorſtand
des Land wirtſchaftlichen Bauern Vereins des Saalkreiſes.

G. Weſche, Okonomierat. (42224

J 1 I] tjeder Art werden nach S neueſten Formen W in beſtfachmänniſcher Ausführung moderniſiert. re
Hutmacherei ranz Zen l. Noritzzwinger 1.

Ab 1. September d. Js. befindet ſich meine Hutmacherei, vergrößert zur Fabrik, im Hauſe Kleiner Berlin 2, Ecke Sternſtraße

BAD ELSTER
Kgt. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad. Quellenemanatorium.
Berühmte Glaubersalzquelle, Grosses med. -mech. institut. Kuftbad.
Herz- u. Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Er krankungen

der Verdauungsorgane, der Nieren u, der Leber (Zuckerkrankheſh).
Das ganze lIahr geöffnet. Ab 1. September ermäbigte Prelsse,

Prospekte ind Wohnungsverzeichnis post frei durch die Kgl. Badedirektion.
Generalvertrieb der Heilquellen äureh die Mohrenapothekerin Dresden

Versand des staatiichen Tafelwassers König-Friedrich-August-Quelle duroh
aen Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach.

III

Wratzke u. Steiger, Fostetr 910
JTuwelen Gold Silber. [5537Verwendet 8629

„Kreuz- Pfennig“-
MarkKen

anf Briefen, Karten usw.
h vx„-——vvvÖÜ-=,—Wſ-—--—

7200.
d. S

Sonntag, den 22. Auguſt, p

Konzert Barometer
an wo Thermometer

Görlach Orcheſterabends 7 Uhr Hygrometer
Großes Konzert Reiss zeuge

vom r rStadttheater- Orcheſter eLeitung: (2231 Mikroskope
Kapellmeiſter Fritz Volkmann.in teiis reiſe Lupen e
Sia bie vent Lesegläser
10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. Opernguckoer

Brilien u. KlemmerBad Wittekind.
moderner Ausführung

Sonntag, 22. Auguſt, empfiehlt ſebr billig
früh 6 S Ubr,rrüs wonesrtf(ſffy hehann

Kur- Konzertl l r. Ulrichſtraße 13.
c

vom (2232Stadttheater- Orcheſter erReformbeinkleider,
Leitung: Directoirehosen,Kapellmeiſter Fritz Volkwann. i nd Mädchen

Eintrittspreis: empfiehlt [2100Zum Früh Konzert 25 Pfg. in ſehr großer Auswahl
zum Nachm. Konzert 35 Pfg.einſchließlich Kartenſteuer. I. ehe

Frlöpost-farton

zu 5, 7, 8, 10, 12 Pfg.
Ven! Für 6 Vier 15 Pfg.

Aug. Weddyr,
Leipzigerstrasse 22. 4

f. Gr. Stein-geh ſtraße 84.

Jianos

Ritter
Hallera: S.

Bewährte Weltmarke
unübertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend,

Bei m her
Ohstschränke, Obsthorden,

Vorratsschränke, Kartoffelkisten.

Hempelmann Krause,
Kleinschmieden 5. Telephon 181. (42354

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißem Band) H. Jehnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Eine japaniſche Stimme über Rußland
und England

Die japaniſche Zeitung „Aſahi“ äußert ſich in einem
demerkenswerten Artikel vom 15. Juli über den Zu
ſammenbruch der ruſſiſchen Heeresmacht

„Für uns, die wir die ruſſiſchen Militärverhältniſſe kennen,
bedeutet das Scheitern der ruſſiſchen Offenſiv
pläne nichts Neues. Auch hier zeigte ſich bald der alte
ruſſiſche Fehler: Mangel an Einheitlichkeit in der Heeresleitung
Verminderung der Stoßkraft durch allzu häufige, zweckloſe An
griffe, Zuſammenhangloſigkeit zwiſchen den einzelnen ruſſiſchen

ruppen. Das ſich oſt in dreifacher, ja fünffacher Ueber
macht befindende ruſſiſche Heer iſt in kompakten vlumpen Maſſen
gegen den Feind getrieben worden, es glich einem zu geklapp-
ten, großen Meſſer. Bei loſerer Gliederung hätten ſich
die ungeheuren Verluſte an Material und Menſchenleben wohl
vermeiden laſſen. Auch ſchien es, als wartete ein Verbündeter
auf die Erfolge des anderen, jeder verpaßte den rechten Zeitpunkt
zur Offenſive. Die Franzoſen griffen erſt ein, als die ruſſiſche
Offenſive geſcheitert war, die Engländer, nachdem die Franzoſen
ſich nutzlos verblutet hatten, die Ruſſen, nachdem die Engländer
und Franzoſen nicht von der Stelle kamen. Jmmer war es
zu ſpät. Jeder wollte auf Koſten des anderen ſparen, und be-
ſonders die Engländer ſuchen die Laſten des Krieges auf ihre
Verbündeten abzuwälzen.

Wenn England nicht imſtande iſt, eine ausreichende Armee
in Frankreich zu landen, ſo iſt dies ein Zeichen von Kriegsun-
luſt im Lande und ein Mangel an Vertrauen von ſeiten des Vol-
kes. England bezahlt ſeine Bundesgenoſſen wie
die Dienſtboten, und wenn die Dienſtboten nicht
ausreichen, werden neue geſucht. Mit Blut und Herz
führt England dieſen Krieg nicht. Es führt ihn durch das Haupt
buch und vergleicht genau Debet und Kredit. Es verfiel in den
Fehler jenes Kaufmannes, der nicht das Herz hatte, die nötige
größere Summe auf einmal herzugeben, ſondern Unſummen in
Pfennigen verläpperte. England allein blieb bisher
das große Opfer ſchuldig. Dieſen Vorwurf wird es auch
von den Franzoſen noch hören müſſen. Jn ruſſiſchen Kreiſen
glaubt man auch, daß England nur deshalb einer Herausforde-
rung der deutſchen Flotte aus dem Wege geht, weil England nach
dem Kriege Deutſchlands Flotte noch einmal gebrauchen könne
in der Oſtſee gegen die Ruſſen. England begnügt ſich in dieſem
Kriege mit der wenig ruhmvollen Rolle des Managers, der nach
Ablauf des Krieges ſeine Proviſionen, ſeine recht hohen Provi-
ſionen in die Taſche ſteckt. Während Rußland verblutet, hat es
das bereits ſchon getan.“

Aus Halle und Umgebung
Halle den 22. Auguſt.

Neue Markttage in Halle
Am nächſten Montag beginnt in Halle ein neuer

Markt zur Verſorgung der Bevölkerung mit preiswerter
Marktware. An dieſem Tage und am Mittwoch und Frei-
tag jeder Woche werden landwirtſchaftliche Erzeuger von
Marktwaren ihre Erzeugniſſe ſelbſt auf dem Markte an die
Hausfrauen zum Verkauf bringen. Zwiſchenhändler
(Höker) und andere Wiederverkäufer werden auf dieſem
Markte weder zum Einkauf noch zum Verkauf zugelaſſen.
Fürs erſte werden nur die üblichen Marktwaren von den
land wirtſchaftlichen Erzeugern angefahren werden, in der
Hauptſache Kartoffeln und Gemüſe, auch Obſt. Später
wird auf dem Produzentenmarkte, wie er wegen des un
mittelbaren Verkaufs der eigentlichen Produzenten an die
Verbraucher genannt wird, auch manche andere Marktware
zu haben ſein.

Zur Stadtverordnetenwahl
Die nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom 18. Juli und

2. Auguſt 1893 berichtigte Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger
liegt vom 1. bis einſchließlich 15. September d. J. während der
Dienſtſtunden vormittags 8--1 und nachmittags 3--6 Uhr,
Sonnabends vormittags 8 bis nachmittags 2 Uhr) im Magiſtrats-
büro VIII, Großer Berlin 11, Zimmer 3, zur Einſicht aus.
Gegen die Richtigkeit der Liſte kann von jedem Mitgliede der
Stadtgemeinde innerhalb der bezeichneten Friſt im genannten
Büro ſchriftlich oder zu Protokoll Einwendung erhoben werden.

Die Eroberung von Nowo-Georgiewsk
wurde in Halle in der üblichen Weiſe gefeiert. Ein Neues gegen
früher iſt nur hinzugetreten in dem Geſchützdonner, der geſtern
Freitag wie ſchon Tags zuvor anläßlich der Einnahme von
Kowno auf dem Roßplatz ertönte. Jn Gegenwart einer unge-
heuren Menſchenmenge löſten um 6 Uhr nachmittags 2 Feld-
geſchütze der hieſigen Artillerie 50 Schüſſe, während am Tage
vorher nur 10 Schüſſe abgefeuert worden waren. Abends nach
8 Uhr drängten ſich wieder viele Tauſende auf dem Marktplatze
in Erwartung feſtlicher Ereigniſſe. Es wurden wieder vater-
ländiſche Lieder geſungen. Die Glocken läuteten diesmal nicht.

Von der Univerſität Halle
Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Oskar Gros in

Leipzig den Ruf auf den Lehrſtuhl der Pharmakologie an der
Univerſität Halle als Nachfolger von E. Harnack angenommen und
wird ſein neues Lehramt mit Beginn des bevorſtehenden Winter-
ſemeſters übernehmen.

Einſchränkung des Briefverkehrs nach dem nichtfeindlichen
Auslande

Zur zweckentſprechenden Durchführung der während des
Krieges notwendigen militäriſchen Ueberwachung des Nachrichten-
verkehrs mit dem Ausland iſt es erforderlich, daß der Brieftext
der offen aufzuliefernden Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen
Auslande, mit Ausnahme der beſetzten Teile Belgiens und
Ruſſiſch-Polens, gleichviel ob die Briefe in deutſcher oder in
einer für den Briefverkehr nach dem Auslande geſtatteten fremden
Sprache abgefaßt ſind, nicht über zwei Bogenſeiten gewöhnlichen
Briefformats (Quart) hinausgeht. Die Briefe dürfen keine An-
lagen enthalten, in denen ſich Nachrichten, beſonders über
Truppenbewegungen, Neuformationen, Verhältniſſe im Jnlande,
wie z. B. Teuerung der Lebensmittel pp. befinden, ſie müſſen
ferner in deutlicher, ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht
zu engem Zeilenabſtande geſchrieben ſein, auch dürfen keine

Fahne

Schriftzeilen über Schriftgeilen einer anderen Richtung quer
hinweglaufen. Bei Geſchäftsbriefen kann, wenn ſie im übrigen
den vorſtehenden Bedingungen entſprechen, der Jnhalt den Raum
von zwei Bogenſeiten überſchreiten und die Beifügung von Rech-
nungen, Preisverzeichniſſen und dergleichen geſchäftlichen An
lagen erfolgen. Zur Verwendung darf nur richtige Tintenſchrift
gelangen. Zur Verpackung der Briefe nach dem Auslande dürfen
nur Umſchläge verwandt werden, die aus einer einfachen
Papier oder Stofflage, alſo ohne Futtereinlage aus Seiden-
papier oder anderen Stoffen, hergeſtellt ſind.

Bei Briefen, die den angegebenen Anforderungen nicht ent
ſprechen, müſſen die Abſender damit rechnen, daß ſie infolge der
Erſchwerung des Prüfungsgeſchäfts mit mehrwöchiger Ver-
ſpätung am Beſtimmungsort eintreffen.

Bei dieſer Gelegenheit wird beſonders darauf hingewieſen,
daß der Abfluß der nach dem Auslande gerichteten Sendungen
ſich naturgemäß um ſo regelmäßiger und pünktlicher geſtalten
wird, je geringer die Zahl der zu bearbeitenden Sendungen iſt.
Es iſt daher wünſchenswert, daß die Zahl der Privatbriefe nach
dem nichtfeindlichen Ausland auf das unabweisbare Bedürfnis
beſchränkt wird.

Verſorgung von Hinterbliebenen der nicht zum Feldheer
gehörigen Militärperſonen

Wie aus zahlreichen Anfragen und Eingaben an die zuſtän-
digen Stellen hervovrgeht, beſteht in weiten Kreiſen über die An
wendung des Militärhinterbliebenengeſetzes vielfach Unklarheit.
So ſcheint man vielfach anzunehmen, daß den Hinterbliebenen
auch der nicht zum Feldheer gehörigen Militärperſonen ein An
ſpruch auf Kriegsverſorgung zuſteht. Dieſe Annahme iſt umzu-
treffend. Wenn ein Verſtorbener nicht dem Feldheer, ſondern
einem immobilen Erſatztruppenteil angehört hat, ſo haben die
Hinterbliebenen zwar Anſpruch auf die allge
meine Verſorgung, nicht aber auf Kriegsverſor-
gung. Ein ſolcher Fall liegt beiſpielsweiſe vor, wenn eine zur
Bewachung eines Gefangenenlagers kommandierte Militärperſon
an den Folgen einer Dienſtbeſchädigung verſtorben iſt. War aber
der Verſtorbene infolge des eingetrenen Krieges außerordent-
lichen Anſtrengungen oder Entbehrungen oder dem Leben und der
Geſundheit gefährlichen Einflüſſen ausgeſetzt, ſo kann ſeinen
Hinterblebenen ein den Beträgen der Kriegsverſorgung ent-
ſprechendes Wittwen und Waiſengeld gewährt werden. Die Be
willigung dieſer Zuwendung hängt von dem Ermeſſen der
oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kon-
tingents ab, einen im Klagewege verfolgbaren Rechtsanſpruch
haben jedoch die Hinterbliebenen nicht. Zur Aufklärung über
die Anwendung des ſchwierigen Militärhinterbliebenengeſetzes
hat ſoeben der Regierungsrat im Reichsverſicherungsamt und
Hilfsreferent im preußiſchen Kriegsminiſterium Dr. von Ols-
hkauſen Erläuterungen zum Militärhinterbliebenengeſetz heraus-
gegeben, in denen die beteiligten Kreiſe über alle Fragen er-
ſchöpfende Auskunft finden; die Erläuterungen ſind durch den
Buchhandel zu beziehen.

Dauernde Arbeit für Kriegsverletzte

Beim Kriegsbekleidungsamt Magdeburg
können Kriegsverbetzte aller Art, nicht nur gelernte Schuh-
macher und Schneider, dauernde Arbeitsgelegenheit bei gutem
Verdienſt erhalten. Bei dem vielſeitigen Betriebe kann auch den
in ihrem urſprünglichen Berufe nicht mehr verwendbaren Hand
werkern durchlmlernen eine dauernde Unterkunft geſichert
werden. Die Angenommenen, die auch im Frieden als Hand
werker weiterbeſchäftigt werden ſollen, würden keine Militär
ſondern Zivilhandwerker ſein und einen ihren Leiſtungen ent
ſprechenden Lohn neben der Militärrente erhalten, deren
Kürzung keinesfalls ſtattfindet. Kaſernierung kommt nicht in
Frage.

Schriftliche oder perſönliche Bewerbungen ſind beim Kriegs
bekleidungsamt des IV. Armeekorps, Magdeburg, Landwehrſtr.,
anzubringen.

Unſere Halleſchen Feldgrauen im geiſtlichen Konzert
Die 2. Kompagnie des 11. Landſturm-Jnfan-

terie-Erſatz-Bataillons Halle, Kompagnieführer
Hauptmann Schneider, veranſtaltete am 1. Auguſt zur Erinne-
rung an den Jahrestag der Mobilmachung in der Kirche zu S.
unter Verwendung ihrer muſikaliſchen und geſanglichen Kräfte
ein geiſtliches Konzert zugunſten „Kriegserblindeter
Krieger“.

Um das Zuſtandekommen dieſer Veranſtaltung hat fich der
Chordirektor Unteroffizier Klanert aus Halle a. d. S. be
ſonders verdient gemacht. Das Programm war ganz der Eigen-
art des Tages entſprechend zuſammengeſtellt und wurde durch die
Mitwirkung einer jungen Dame aus dem Orte, Fräulein
Riehl, in wirkungsvoller Weiſe bereichert. Der ſchöne, reine
Mezzoſopran dieſer Dame im Wechſel mit den gutgeſchulten
Männerchören der Kompagnie ſowie den Violinvorträgen des
Offizierſtellvertreters Böſiger boten eine angenehme Ab-
wechslung in der Abwicklung des Programms. Pfarrer Mög-
ling, Offizierſtellvertreter aus Edersleben, hielt eine ſinnige
Anſprache, in welcher er beſonders hervorhob, zu wie großem
Dank wir den Kriegskameraden verpflichtet ſeien, die ihr Beſtes,
ihr Augenlicht, im Kampfe für das Vaterland verloren haben.

Dichtgedrängt lauſchte eine andächtige Menge der von weit
und breit herbeigeeilten Beſucher aus allen Kreiſen der Bevölke-
rung dem Gebotenen.

Am Sonntag, den 15. Auguſt, fand eine Wiederholung des-
ſelben Konzertes in D. ſtatt, und an beiden Tagen ließ es ſich
die ſchwergeprüfte Bevölkerung Oſtpreußens nicht nehmen, ihre
mildtätige Hand reichlich aufzutun, ſo daß die Kompagnie in der
Lage war, einen Betrag von nahezu 600 Mk. an die „Zentralſtelle
für Kriegsblindenfürſorge in Berlin“ abzuführen, jedenfalls ein
ſehr erfreulicher Erfolg und ein Verdienſt unſeres Landſturms,
der ſich auch außer Dienſt in nützlicher Weiſe um ſein Vaterland
verdient macht.

Das Eiſerne Kreuz
Dem Hauptmann d. L. Goſſow, Batkaillonskommandeur

in einem Reſerve-Jnfanterie-Regiment, iſt das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe verliehen worden. Hauptmann Goſſow hat auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze an der Spitze ſeines tapferen Bataillons
eine Befeſtigung der Feſtung P. erſtürmt, den Ring durchbrochen
und ſo den Weg nach der Feſtung P. freigemacht.
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Militäriſches. Befördert wurden: zum Hauptmann:
der Oberleutnant Bußler im Füſ.-Regt. (Magdeb.) Nr. 36;
zum Rittmeiſter: der Oberleutnant Dreſel im Huſ.-Regt.
Nr. 12; zum Oberleutnant: der Leutnant Menſing im Feld-
art.-Regt. (Mansfeld.) Nr. 75, Weber, Leutn. d. R. des Feld-
art.-Regts. Nr. 34 (Halle), jetzt in der 2. Erſ.-Abt. der Feldart.
Regtr. Nr. 33/34; der Abſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt:
Ott, Leutn. d. Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 145 (Halle), jetzt im
1. Erſ.Bat. des Jnf.-Regts. Nr. 145; zum Zahlmeiſter: der
Unterzahlmeiſter Lang für Rechnung der Stelle beim Huſ.-
Regt. Nr. 12; den Charakter als Oberſtleutnant hat erhalten:
der Major z. D. Treumann (Halle), zuletzt Kommandeur des
Landw.-Bezirks Ratibor, jetzt Kommandeur des 1. Erſ.-Bats. des
Jäger-Bats. Nr. 7; den Charakter als Major haben erhalten:
der Hauptmann d. Reſ. a. D. Stoeßner (Torgau), zuletzt von
der Reſ. des Feldart.“Regts. Nr. 19, bis Mitte Januar 1915
Bahnhofs- Kommandant in Magdeburg, die Hauptleute der Land-
wehr a. D.: Dümling (Aſchersleben), zuletzt von den Garde-
Landw.-Pionieren 1. Aufgeb., jetzt im Pion.-Erſ.-Bat. Nr. 28,
und Kuntze (Bitterfeld), zuletzt von der Landw.-Jnf. 2. Aufgeb.,
jetzt im überplanmäßigen Landw.-Jnf.-Bat. 4 des 4. A.-K.;
v. Schaumburg, Major g. D. (Torgau), zuletzt Aht.-Kom.
im Feldart.-Regt. Nr. 15, unter Stellung zur Dispoſition zum
Pferdevormuſterungs-Kommando in Metz ernannt.

Vom Reichs-Kursbuch erſcheint eine neue Ausgabe An-
fang Oktober zum Preiſe von 2,50 M. Beſtellungen nehmen
ſämtliche Poſtanſtalten und Buchhandlungen entgegen. Der
Poſtbezug für mehrere aufeinander folgende Ausgaben iſt zurzeit
aufgehoben.

Für die erblindeten Krieger lieferte die Landſturm-
kapelle Merſeburg vom 1. Auguſt bis heute den anſehn-
lichen Betrag von 112,70 M. bei der hieſigen Sammelſtelle ab.
Auf das Konzert am 22. Auguſt (ſiehe Anzeigenteil) ſei hiermit
hingewieſen.

Der Halleſche Beamtenausſchuß hat vorigen Sonntag eine
Sitzung abgehalten, in der er ſich beſonders mit der jetzigen
Teuerung befaßte. Jnfolge Raummangels heute kann der uns
zugegangene längere Bericht erſt in der nächſten Ausgabe ver-
öffentlicht werden.

An Spenden für erblindete Krieger gingen ein von Pro-
feſſor Schollmeher, Advokatenweg 4, 25 Dr. Wagner 5
C. H., Halle 10 Kirchenkollekte Radewell 5,35 Kirchen
kollekte Hohenthurm 5 Rentier M. Bachmann 20 Paul
Theuring, Rohprodukte, Kl. Ulrichſtraße 5, 5 A. Weitere Gaben
werden in der Expedition der Halleſchen Zeitung
genommen.

Deutſche Reichsfechtſchule Halle Thüringen. An das
Wohltätigkeitsfeſt, das am Montag, den 23. Auguſt,von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“
ſtattfindet, ſei nochmals erinnert.

Halleſche Tageschronik. Jn der Geiſtſtraße löſte ſich von
einem mit Zementplatten beladenen Wagen ein Vorderrad. Der
Straßenbahnverkehr erlitt hierdurch eine einſtündige
Störung und mußte durch Umſteigen aufrechterhalten werden.

Am Güterbahnhof gingen die Pferde des Kartoffelhändlers
Herdan durch und ſtürmten auf einen Wagen der ſtädtiſchen
Straßenbahn zu, mit dem das Geſpann zuſammenpralkte.
Ein Pferd ſtürzte und wird jedenfalls getötet werden müſſen.
Der Straßenbahnwagen wurde beſchädigt. Am Advokatenweg
entſtand in einer Erdgeſchoßwohnung Kurzſchlußz. Die
herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

Am 20. Auguſt früh wurde, wie ſchon berichtet, ein etwa
30 Jahre alter Mann in dem Schulneubau an der Schloſſerſtraße
erhängt auf gefunden. Beſchreibung: 1,75 Meter groß, kräftige
Geſtalt, dunkelblondes Haar, hellblonder Schnurrbart, geſundes
volles Geſicht, graue Augen, Stirn geneigt, gebogene ſchmale
Naſe, Zähne lückenhaft, ovales Kinn und große Hände. Er trug
graugrünes, rotgetupftes Jackett und Weſte, graunbraungeſtreifte
Hoſe, rechtes Hoſenbein geflickt, graue Barchentunterhoſe, gelb-
lich-braune Strümpfe, braune Sandalen, weißes Vorhemd,
brauner Bindeſchlips, weißes Barchenthemd, gelbe Schirmmütze
und ein neues rechtsſeitiges Bruchband. Wer über den Toten
Auskunft geben kann, wird gebeten, ſich alsbald bei der hieſigen
Kriminalpolizei, Zimmer 20 oder 21, zu melden, wo ein. Lichtbild
des Toten ausliegt.

Halleſches Theater und Konzertleben
Der Arbeitsplan des Stadttheaters in der kommenden

Spielzeit
Außer den Neuerwerbungen, die bereits z. T. veröffentlicht

wurden, beabſichtigt die Leitung des Stadttheaters eine Reihe
der wertvollſten Werke der dramatiſchen und der Opern- Literatur
zur Aufführung zu bringen. Jm Schauſpiel werden u. g. neu

entgegen

vorbereitet: „Fauſt“ von Goethe, „Die Braut von
Meſſina“ von Schiller, „Was Jhr wollt vonShakeſpeare, „Macbeth“ von Shakeſpeare in der
Schillerſchen Ueberſetzung, „Herodes und Mari-
am ne“ von Hebbel, „Der Traum ein Leben von
Grillparzer. Von Werken der neueren Literatur ſei be-
ſonders auf Jbſens Geſellſchaftsdramen hingewieſen. Der
Spielplan der Oper ſieht folgende bedeutſamen Einſtudierungen
vor: „Jphigenie in Aulis“ von Gluck, „Der Barbier
von Bagdad von Cornelius, „Hans Heiling“ von
Marſchner, „Der Prophet“ von Meyerbeer.

Wiedereröffnung des Paſſagetheaters. Geſtern öffnete
das Paſſagethegater wieder ſeine Pforten, nachdem es
einer Erneuerung unterzogen worden war. Der neue Raum
überraſcht durch die außerordentlich geſchmackvollen, ruhigen und
doch wirkungsvollen Farben. Pompejaniſches Rot und tiefes
Altgold herrſchen vor. Wie im Aſtoriag-Lichtſpielhaus, fügt ſich
jeder Gegenſtand in Farbe und Form dem Ganzen ein, ſo die
Stehlampen mit ihren violetten Seidenſchirmen und die Be
leuchtungskörper an der Decke, die ſehr geſchmackvolle Ornomentt
zeigt. Der ganze Raum iſt harmoniſch und behaglich.

Das Eröffnungsprogramm bringt einen großen, ſehr
eſſanten Kriegsfilm in vier Akten, „Der Tarum eines
Reſerviſten“. Er iſt ein öſterreichiſcher Film, in dem n
zahlreiche feſſelnde Szenen aus dem Kriegsleben unſerer Bunde
genoſſen zu ſehen bekommen, Gefechte, Ueberfälle, Artillerie
kämpfe, Gefangennahme, das Leben im Schützengraben und
hinter der Front. All dieſe Szenen, die zum Teil auf den
Kriegsſchauplatz aufgenommen ſind, träumt der Schmied Hann
der nach dem Erwachen ſo begeiſtert iſt, daß er, der ſich zuerſt
nicht von Weib und Kind zu trennen vermochte, als Kriege
freiwilliger meldet und freudig in den Kampf zieht. Der Film
iſt zu dem Tongemälde von C. M. Ziehrer von Luiſe Kolm
und J. Fleck verfaßt und vermittelt ſtarke Eindrücke vom Welt

in b0.8 9
Gr. Steinstrabe, Halle a. Saale, Marktplatz.
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e i ie wird von deutſchen Soldaten be Wie

die er, die ſich im Keller verſteckt halten, ent
werden und ſich mit den Deutſchen anfreunden, geſchieht
eine ſehr anmutige, luſtige Art. Anna Müller-Linke als
fwanzöſiſche Köchin iſt köſtlich und von überwältigender

Bild der Schloßtreppe mit den vielen Kaffeetaſſen,

e

H. R.
Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Die W Auf

e

verſchiedene auswärtige Direktoren ihren Beſuch angeſagt haben.

e h re e leellungen in beiden wird zmittags bei kleinen Preiſen (0,30, 0,55, 0,80, 1,10 Mk.). Er-
wachſene haben das Recht, ein Kind frei einzuführen. Die Tages
kaſſe iſt ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Jm Apollotheater gelangt heute Sonnabend zum erſten
Male „Eine tolle Nacht in Berlin“, Schwank in 4
Akten von Rudolf Horwitz zur Aufführung. Dazu wird uns
geſchrieben: Mit dieſem Stücke haben Frohſinn und Heiterkeit
abermals ihren Einzug im Apolloheater gehalten. „Eine
tolle Nacht in Berlin“ iſt auch ganz darauf zugeſchnitten, die
Lachmuskeln in Bewegung zu bringen, namentlich dann, wenn
es ſo aufgeführt wird, wie das von dem „Dresdner Reſidenz-
Enſemble“ unter Leitung ſeines Direktors Richard Flechſig geſagt
werden muß. Dabei iſt dieſer Schwank nicht franzöſiſch-raffi
niert, ſondern recht ehrſam-bürgerlich. Sonntag finden nach
mittags 4 Uhr und abends 8,20 Uhr Vorſtellungen ſtatt. Jn
der Nachmittagsvorſtellung gelangt auf vielſeitiges Verlangen
„Die Soldatenbraut“, Volksſtück mit Geſang von Eduard
Löwenburg, zur Aufführung. Es gelten die bekannten kleinen
Familienpreiſe. Zwei Kinder benötigen 1 Billett. Jeder Er-
wachſene hat ein Kind frei. Abends 8,20 Uhr findet die zweite
Aufführung von „Eine tolle Nacht in Berlin“ſtatt, bei welcher
die kleinen Kriegspreiſe gelten. Militär im erſten Parkett 15 Pfg.

Großes Wohltätigkeits- Konzert in Bad Wittekind. Am
Mittwoch, den 25. Auguſt, findet abends 8 Uhr in Bad Wittekind
ein Wohltätigkeitskonzert n Stiles ſtatt. Der Ertrag iſt
zum Beſten der von der Provinz Sachſen und Herzogum Anhalt
für unſere Verwundeten im Oſten errichteten 11 Verpflegungs-
ſtellen. Veranſtalter ſind: das Trompeter-Korps des Mansfelder
FeldArt.Regts. Nr. 75 (Leitung Obermuſikmeiſter Steuer), das
7. Landſturm-Grſatzbataillon (IV 25) Merſeburg, (Leitung Ka
pellmeiſter P. Börner), Kammerſänger Franz Schwarz und Kon
zertſänger Erich Augſpach haben ihre Mitwirkung zugeſagt.
Näheres ſiehe Angeige!

5. Volkstümliches Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
Auf das heute abend 819 Uhr im Zoologiſchen Garten ſtattfin-
dende 5. Volkstümliche Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter
Leitung von Konzertmeiſter Otto Hagel ſei hiermit nochmals
hingewieſen. Das Konzert findet ſteſtimmt ſtatt, bei
ſchlechte m Wetter im Saal des Zoologiſchen Gartens

Bad Wittekind. Morgen Sonntag früh 61 Uhr
FrühKonzert, nachmittags 31 Uhr Kur- Konzert vom Stadt-
theater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volk-
mann. S. Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag 3
Uhr Konzert vom Görlach-Orcheſter, abends 7 Uhr konzertiert
das Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz
Volkmann. Bei ungünſtigem Wetter Konzert im Saal. (S. An-
zeige!)

Olympiapark (Merſeburger Straße 74). Morgen Sonn
tag 4 und 8 Uhr finden zwei MilitärWohltätigkeitskonzerte ſtatt,
geſpielt von der geſamten Artilleriekapelle (Erſatz-Abteilung)
Nr. 75 unter Obermuſikmeiſter Steuers Leitung. Eintritt nach-
mittags und abends nur 10 Pfg. Auf dem Sportplatz iſt zur
Unterhaltung für Groß und Klein eine Volkswieſe in Betrieb.
Es findet morgen ein Kinderfeſt ſtatt, u. a. vielen Beluſtigungen
wird eine Kaiſerparade von Jung- Deutſchland aufgeführt. Auf
das neueingerichtete Arabiſche Kaffee und Oberbayern ſei auf-
merkſam gemacht, das auch bei ungünſtigem Wetter mehreren
hundert Perſonen bei guter Bewirtung und Künſtlerkonzert an
genehmen Aufenthalt bietet. (Siehe Anzeige.)

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zu Profeſſor Ehrlichs Tode

Wie heute früh kurz gemeldet, iſt am 20. Auguſt in einem
Sanatorium in Bad Homburg v. d. H. Profeſſor Dr. Paul
Ehrlich geſtorben.
Wiſſenſchaft einen außerordentlichen Verluſt. Vor allem hat ſich
Profeſſor Ehrlich durch die Erfindung des Shyphilis- Heilmittels
Salvarſan unvergängliche Verdienſte erworben. Wenn
dieſes Heilmittel, bei deſſen Entdeckung der Japaner Hata be
teiligt war, deshalb auch die Bezeichnung „Ehrlich-Hata 606“
trägt, auch in manchen Fällen verſagt, ſo iſt in ihm doch die
bisher erfolgreichſte Waffe gegen dieſe entſetzliche Krankheit ge-
geben.

Profeſſor Dr. Paul Ehrlich, am 14. März 1854 in Strehlen
(Schleſien) geboren, wurde 1896 Direktor des Kgl. Jnſtituts für
Serumforſchung und Serumprüfung in Steglitz, welches unter
Erweiterung ſeiner Aufgaben drei Jahre ſpäter als Inſtitut für
experimentelle Therapie nach Frankfurt a. M. verlegt wurde.
1903 erhielt Ehrlich die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft
und 1908 den Nobelpreis. 1911 wurde er zum Wirkl. Geh. Rat
mit dem Titel Exzellenz ernannt. Prof. Ehrlich gehörte zahl
reichen ausländiſchen gelehrten Geſellſchaften an und war im
Beſitz vieler Orden und Auszeichnungen. Von ſeinen Werken
ſeien genannt: „Die Wertbeſtimmung des Diphtherieheilſerums
und ihre theoretiſchen Grundlagen“, „Ueber Partialfunktion der
Zelle“, „Beitrag zur experimentellen Pathologie und Chemo-
therapie“.

Durch ſeine Entdeckungen außer dem Salvarſan erregte
vor allem ſeine Methode für Krebsforſchung Aufſehen
wies Ehrlich der Wiſſenſchaft manchen neuen Weg, ſein Name
wird ſtets zu den hervorragendſten Gelehrten gezählt werden, die
ſich unvergängliche Verdienſte um die Wiſſenſchaft erwarben.

Eine intereſſante Erwerbung für das Weimarer Goethehaus
Die Vereinigung der Freunde des Goethe- Hauſes konnte

kürzlich für die Sammlungen des Goethe-National-
Muſeums eine höchſt intereſſante Erwerbung machen und ſie
dem Goethe-Haus ſchenken. Es iſt das große Goethe-Bildnis,
das der Schweizer Heinrich Meyer, Goethes „Kunſt-
Meher“, um 1792 von ſeinem großen Freunde geſchaffen hat.
Es war in den Beſitz der Familie Schuchardt gekommen, die
es nun möglich machte, daß das Bild in Goethes aus wieder
ſeine bleibende Stätte fand.
Die Wiederauffriſchung der oſt preußiſchen Volksbücherei

In Oſtpreußen haben nicht nur Häuſer und Felder gelitten,die Ruſſen haben auch in blinder Wut zerſtört oder mitgenom-

men, was ſie ſelbſt nicht gebrauchen konnten. Sogar die Bücher
aus den Volksbüchereien haben ſie zum Teil mitgeſchleppt folge gefunden haben würde. Die Handelskammer zu Berlin

Mit ſeinem Tod erleidet die mediziniſche

Er wurde feſtgenommen und mußte ſich jetzt wegen dreier Dieb

Aus allgemein bekannten Gründen iſt es unbedingt nötig,g

eheſcheinich in der
i ſie irgendwo verfſilbern zukönnen. Eine der dringendſten Aufgaben t den Wiederaufbau

der Provinz iſt daher die Wiederauffriſchung ihrer
Volksbüchereien. 7 Ziel hat ſich die Deutſche
Dichter-Gedächtnis- Stiftung geſetzt, die ſchon im

rieden für die oſtpreußiſchen Volksbüchereien viel getan hat;
ie hat in den letzten Jahren etwa 17 000 Bände dorthin verteilt.
Seit Ausbruch des Krieges hat ſie, nachdem die Landſchaft von
ihren Bedrängern wieder befreit war, ſofort tatkräftig einge
riffen, indem ſie zu Weihnachten 1914 an die Kinder oſtpreur Flüchtlinge eine große Zahl guter Bücher verteilte, euch

r in der Provinz für die Verſorgung mit guten Büchern
wirkte. Jetzt hat die Stiftung weiter eine große Anzahl von
Jugendſchriften bereitgeſtellt, um ſie an oſtpreußiſche Volks

reien zu verteilen. Nachdem dies geſchehen ſein wird, ſo
daß dem Leſebedürfnis der Jugend gedient iſt, beabſichtigt die
Stiftung auch für die Abteilungen für Erwachſene in den Volks-
büchereien in größerem Maßſtabe zu ſorgen. Bewerbungen
oſtpreußiſcher Volksbüchereien ſind unter Angabe
der vorhandenen Bändezahl und der Kriegszerſtörungen an die
Deutſche Dichter Gedächtnis Stiftung, Bibliotheks Abteilung,
Hamburg Großborſtel, zu richten.

Kein Jtalieniſch mehr im Muſikunterricht
Der ungariſche Landesinſpektor für Geſangunterricht hat fich

jetzt an den Miniſter für Unterricht mit der Bitte gewendet, in
Zukunft die Ausmerzung der bisher gebräuchlichen italieniſchen
Ausdrücke im Muſikunterricht und ihren Erſatz durch Worte der
Landesſprache fördern zu wollen. Auch die Oeſterreichiſche
Muſikpädagogiſche Geſellſchaft hat ſich dieſem
Vorſchlag angeſchloſſen und durch ihren Präſidenten die gleiche
Bitte an den Unterrichtsminiſter gerichtet.

Bekanntlich ſind in Deutſchland ebenfalls Beſtrebungen
im Gange, die ſich mit einer Ausſchließung der italieniſchen Aus-
drücke im Muſikunterricht und in der Literatur beſchäftigen; auch
hat ſchon Robert Schumann in ſeinen Werken grundfätzlich
ewe Bezeichnungen für Zeitmaße und Tonſtärke ange
wendet.
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Hochſchulnachrichten
Erlangen. zum Repetenben für das altteſtamentliche

Fach in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen
wurde vom 1. Oktober d. Js. ab der Predigtamtskandidat Lic.
theol. Walter Eichrodt aus Gerrsbach in Baden berufen.
Frankfurt a. M. Der bisherige Privatdozent an der Tech-
miſchen Hochſchule zu Hannover Dipl.-Jng. Dr. phil. Paul
Humann wurde als Privatdozent für angewandte Phyſik an
der Frankfurter Univerſität zugelaſſen. Sein Spezial
gebiet iſt die Elektrotechnik, insbeſondere das Gebiet der elek-
triſchen Leitung und Kabel. Branſchweig. Der Geheime
Medizinalrat Profeſſor Dr. Heinrich Beckurtz, Ordingrius
der pharmazeutiſchen Chemie und Nahrungsmittelchemie an de

Thniſchen Hochſchule zu Bra unſchweig, begeht am 23.
Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Seine Hauptwerke ſind: „Ang

lytiſche Chemie für Apotheker“ (1896, 2. Aufl. 1906); „Handbuch
der praktiſchen Pharmazie“ (1887, 2 Bände); „Mebhoden der
Maßanalyſe“ (1910.) Geheimrat Beckurtz iſt Mitglied des Reichs-
geſundheitsrats. München. Die Wahl des Profeſſors für
angewandte insbeſondere Gährungschemie Dr. Karl Lintner
zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Nürnberg für
die Studienjahre 1915/16 und 1916/17 iſt vom König beſtätigt
worden. Dem bisherigen Rektor der Münchener Techniſchen
Hochſchule, Profeſſor der Baukunft Geh. Hofrat Heinrich Frei-
hervn von Schmidt wurde der Verdienſtorden vom heiligen
Michael zweiter Klaſſe verliehen.

Aus dem Gerichtsſaal
Das Verbot des Branntweinkleinverkaufs.

Die Gaſtwirtsehefrau Walter und ihre Tochter hatten ſich
wegen Vergehens gegen die Bundesratsverordnung über den
Branntweinkleinverkauf zu verantworten. Frau Walter hatte
für einen Arbeiter vier Liter Branntwein beſorgt, die dieſer an
einem verbotenen Tage, Sonnabend, abholte. Frau Walter hatte
den Branntwein nicht abgegeben, ſondern ihre 16 jährige Tochter.
Die Verordnung kennt nicht nur Gefängnisſtrafen bis zu einem
Jahre, ſondern auch Geldſtrafen bis zu 10 000 Mk. Frau Walter
wurde zu zehn Mark Geldſtrafe verurteilt, während ihre Tochter
freigeſprochen wurde, da ſie nicht die zur Erkenntnis der Straf-
barkeit notwendige Einſicht beſafßz.

Ein jugendlicher Fahrradmarder und Einbrecher.

Auf dem Wege ins Zuchthaus befindet ſich der erſt 19-
jährige Tiſchler Koch, der beveits wegen Fahrraddiebſtahl zu
längeren Gefängnisſtrafen verurteilt worden iſt. Kürzlich ver
kaufte er in einem Vorort von Berlin ſein Rad, für das er eine
Anzahlung erhielt. Einige Tage darauf kehrte er zu dem Käufer
zurück und nahm in deſſen Abweſenheit das Rad und einen
Geldbetrag, ſowie die Jnvalidenkarte des Betreffenden an ſich,
verkaufbe das Rad von neuem und fuhr nach Halle. Hier ſtahl
er, vom Bahnhof kommend, ein anderes Rad, fuhr nach einem
hieſigen Vorort und verkaufte das Rad an einen Schweizer. Bei
dieſer Gelegenheit ſah er, wo der Käufer ſein Geld aufbewahrte.
Er erſchien einige Tage darauf wieder, brach bei dem Schweizer
ein und nahm 70 Mk. in bar und einige Kleidungsſtücke an ſich.

ſtähle, von denen der letzte ein ſchwerer iſt, verantworten. Das
Gericht ſah lediglich in der Jugend des Angeklagten einen mil-
dernden Umſtand und verurteilte Koch zu drei Jahren Gefängnis.

Börſen- und Handelsteil
Eine ſehr beachtenswerte Anregung für die neue

Kriegsanleihe
Aus dem Bureau der Handelskammer zu Berlin geht der

B. Z.“ folgende Mitteilung zu:

daß auch der dritten, vorausſichtlich im September zur Auf
legung gelangenden Kriegsanleihe des Reiches ein
voller und großer Erfolg beſchieden iſt. Ein ſolcher
Erfolg kann nicht allein durch die großen Zeichnungen kapital-
kräftiger Firmen und Perſonen zuſtande gebracht werden; viel
mehr iſt auch die Heranziehung weiteſter Schichten
von Zeichnern mittlerer und kleiner Beträge
dringend erforderlich. Die kleinſten Stücke der An
beihe ſind bekanntlich auf 100 Mk. ausgeſtellt, ſodaß die eingelne
Zeichnung auf 100 Mk. und auf jedes Vielfache von 100 Mk.
lauten kann. Schon bei der zweiten Kriegsanleihe hat eine
Reihe von Firmen ſich in dankenswerteſter Weiſe bemüht, ihre
Angeſtellten und teilweiſe auch ihre Arbeiter zur
Zeichnung anzuregen und ihnen die Zeichnung zu er
leichtern, indem ſie die Anmeldungen ſammelten, die Zeich
nung bei der Reichsbank oder bei einer der Vermittelungsſtellen
ihrerſeits übernahmen, die Zahlung leiſteten und den
Betrag von den einzelnen Zeichnern meiſt durch Abzüge vom
Gehalt oder Lohn in Teilbeträgen wieder ein-
zogen. Von den Angeſtellten iſt in dieſen Fällen die Mög-
lichbeit, die Anleihe zeichnen zu können, allgemein mit lebhafter
Freude begrüßt worden. Verſchiedene aus kaufmänniſchen Krei-
ſen lautgewordene Aeußerungen laſſen keinen Zweifel darüber,
daß das geſchilderte Verfahren, wenn es hinreichend bekannt ge
weſen wäre, ſchon bei der zweiten Kriegsanleihe vielfache Nach

es Wo igk, die Firmne h Den auf jenes Verfahren damit es
bei der dritten leihe eine möglichſt umfaſſende Anwen
dung in den Kreiſen des Handels und der Induſtrie finde.

Die Geſchäftslage der Roheiſeninduſtrie
Köln, 20. Auguſt. Jn der heutigen Hauptverſammlung des

Roheiſenverbandes wurde ſeitens der Ver bandsleitung über die
Geſchäftslage, wie folgt berichtet: Die Verkaufstätigkeit
im OQualitäts Roheiſen für das dritte Vierteljahr iſt beendet.
Die Nachfrage blieb auch weiterhin ſehr ſtark, ſodaß
durch die vorliegenden Abſchlüſſe die Verbandswerke bis zur
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſetzt ſind.
Beſonders ſtark war der in HämatitRoheiſen,
in manganhaltigen Roheiſenſorten, Stahleiſen und Spiegeleiſen
infolge der ſtarken Beſchäftigung der Martin-
werke. Jn phosphorhaltigen Roheiſenſorten hat die Nachfrage
nachgelaſſen. Das Auslandsgeſchäft iſt unverändert.
Jm Monat Juli ſtellte ſich der Verſand an Qualitätseiſen
auf 62,51 Prozent der Beteiligung gegen 57,25 Prozent im Juni
und hat damit die höchſte Ziffer ſeit Ausbruch des
Krieges erreicht. Auch im Monat Auguſt wird der Verſand
nicht weſentlich hinter der Juliziffer zurückbleiben. Die Ver
kaufspreiſe für das vierte Ouartal d. Js. wurden unver
ändert belaſſen.

Dipidendenausſichten
Bei der Gebrüder Schöndorff A. G. in Düſſeldorf iſt mit

der Warſcheinlichkeit zu rechnen, daß für 1914/15 eine Divi-
dende (i. V. 10 Prozent) nicht verteilt, ſondern der Gewinn
zurückgeſtellt wird.

Abtrennung von Dividendenſcheinen. Es ſind zu trennen
am 19. Auguſt Körtings Elektrizitäts- Werke 4 Proz., Carl
Ha mel Akt. ,Geſ. 4 Proz. Dividende.

Jahresabſchlüſſe von Zuckerfabriken für 1914/15. Die
Zuckerfabrik Heſſen erzielte einen Reingewinn von 230,749 Mk.
bei einem Aktienkapital von 406,500 Mk. Die Zuckerfabrik
Schöppenſtedt (Aktienkapital 399,000 Mk.) verzeichnet
88,590 Mk. Reingewinn, Die Zuckerfabrik Oldendorf Bahn-
hof Oſterwald (Aktienkapital 370,800 Mk.) verzeichnet einen Ge
winn von 6488 Mk.

Aus Belgien. Durch Verordnung des Generalgouverneurs
in Belgien ſind die Proteſtfriſten und ſonſtige zurWahrung des Regreſſes beſtimmte Rechtshandlungen bis zum
30. September verlängert worden. Ebenſo bleiben
die beſtehenden Beſtimmungen über Zurückziehung von
Bankguthaben bis 30. September in Kraft.

Viehmärkte
Magdeburg, 20. Auguſt. (Städt. Schlacht u. Viehhof.) Auf

trieb S. Rinder G Ochſen, 7 Bullen, 75 Färſen u. Kühe), 19
Freſſer, 46 Kälber, 21 Schafvieh uſw., 768 Schweine. Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht. Ochſen: vollſleiſch. höchſten Schlacht-
wertes (ungejocht) vollfleiſch. von 45-7 Jahren junge
fleiſchige nicht ausgemäſtete u. ältere ausgemäſtete mäßig
genährte junge, gut genährte ältere Bullen: voüſi.
ausgew. höchſt. Schlachtwertes vollfl. jüngere mäßig
gen. jüng. u. gut gen. ältere Färſen u. Kühe: vollfi.ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. vollfl. ausgem, Kühe
böchſt. Schlachtw. bis zu 7 Jahren 62-8, ält. ausgem. Kühe und
wenig gut entw. jüngere Kühe u. Färſfen 55--60, mäßig Kühu. Färſen 45--54. Gering gen. Jungvieh, Freſſer, 388-48.
Kälber: Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber

mittlere Maſt- u. beſte Saugkälber geringere Maſt-
u. gute Saugkälber 55--65, geringe Saugkälber 45—54. Schafe
(Stallmaſt): Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 71--72 ältere Maſt
hammel, geringe Maſtlämmer u. gut genährte junge Schafe
mäßig gen. Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Schweine
Kebendgew.): Fettſchweine über 3 Zir. vollfl. v. 120-150 k

142--145, von 100-120 kg 135-142, von 80--100 kg 113--135 un
zwar von 8090 kg 113-120, von 90--100 kg 124-135, unter 80 kg
90--120 und zwar von 65—80 kg 110—120, von 50-65 kg 100 110,
unter 50 Rg 90--100, unreine Sauen 110--125, geſchnittene EberS. Preiſe für Schlachtgewicht werden nicht mehr notiert.
Verlauf und Tendenz: Langſam. Ueberſtand 30 Rinder, 40
Schweine. Ochſen und Bullen nicht notiert.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20, Auguſt, Auftrieb: 1783 Stück Rindvieh,

289 Kälber, Milchkühe 898, Zugochſen 20, Bullen 147, Jungvieh
688, Schafe Pferde 395 Stück. Es wurden gezablit
für: A. Milchkühe u. hoch tragende Kühe: I. Qual 460 540
II. Qualität 390--460 III. Qualität 340-—390 IV. Qualität
260--340 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität A, II. QualitätAusgeſuchte Färſen über Notiz. C. Zugochſen Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 75-—-80,

Zigarekten
Willkommenste Liebesgabe!
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Wechk- Apparate Verkaufsstello Louls Bököer,
Leipaigerotraosooe 7. [3051

Duett 70—-75 Sinzgauer T. Qualität 70—75
II. Oualität 65--70 o) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Dualität II. QualitätD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
39 43 II. Hualität 34--39 Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
g. Bullen zur Zucht. A. Schwediſche Zug
odhſen: Verlauf des Marktes: Ruhiges Geſchäft in allen

d 20. Auguſt. Java-KaffI ver Seviember 42 per Vegeher i
40Närs i 1 7 2 iro, 18. Auguſt. Zufuhren in Rio 11000 Sack,

in Santos ack.le. Amſterdam, 20. Au Rüböl loko 72 Leinölloko z Sie Septbr. 32. Zu Bedingungen des nieder
ländiſchen Ueberſeetruſts.

CLetzte Telegramme
Der ruſſiſche Kriegsminiſter über Warſchaus Fall
London, 21. Auguſt. „Daily Chronicle meldet aus

New Hork: Der ruſſiſche Kriegsminiſter
Poliwanow hat der „New-York World“ telegraphiert,
daß die Aufgabe Warſchaus den Ruſſen ermöglichte,
ihre ſtrategiſche Front um mehrere hundert Werſt zu ver
kürzen. Die dadurch erzielte Verſtärkung der ruſſſchen
Streitkräfte, die Stärkung der neuen Front und die
künftige Oganiſation der Induſtrie für die Herſtellung von
Munition ſchafften durchaus neue Bedingungen,
die Der e e wnna für die ruſſiſchen Ope-„Dailh ehe in einem Leitartikel: Macht ſich das

britiſche Publikum klar, was der Fall Kownos bedeutet?
Kann ſich jemand eine deutliche Vorſtellung von Rußland Leiden
machen? Großfürſt Nikolaus zog ſich mit glänzendem Gr-
ſchick zurück; aber was koſtet dieſer Rückzug Ruß-
lands Volk? Wie dumm iſt es, von 1812 als von einer
Parallele zu veden, als ob die Deutſchen ins Jnnere Rußlands
gelockt würden! Die heutigen Umſtände ſind hoff-
nungslos verſchiedem. Die Ruſſen ſcheinen ſich jetzt von

verhehlt nicht, daß der Rückzug es Hindenburg erleichtert, gegen Riga vorzugehen, und ſogar
den Verſuch der Deutſchen für möglich, ſich einen Weg nach
Petersburg zu bahnen.

Das Blatt erblickt in der Einführung der Wehrpflicht
die einzige Möglichkeit, die Ruſſen wirkſam zu unterſtützen.

Verſenkt!
London, 21. Auguſt. (Reuter) Der Dampfer„Gladigtor“ (3359 Tonnen Bruttogehalt) und der Dam p

fer „Benvrackie“ (3908 Tonnen Bruttogehalt) ſind ver
ſenkt, die BVeſatzungen aber gerettet worden.

Nach einer Lloydsmeldung ſind der Dampfer „Samar a
(3173 Tonnen Bruttogehalt) und der Dampfer „Byttern“
(1797 Tonnen Bruttogehalt) verſenkt worden.

Amſterdam, 21. Auguſt. Das Reuterſche Bureau mel
dete, der Frachtdacnpfer „Bovic“, 5683 Regiſter
tonnen groß, der White Star-Linie gehörig, ſei verſenkt
worden. In einer ſpäteren Meldung wird dieſe Angabe
widerrufen, denn das Schiff ſoll im Merſey ange

men n.Sſerdam, 21. Auguſt. Die Blätter melden aus
Schiermonnilkoog: Geſtern kam hier eine Schaluppe an
mit der Beſatzung des Fiſchdampfer mſter-
dam“, der auf eine Mine gelaufen und geſunken
war.

Zum Untergang des Dampfers „Arabic“
Amſterdam, 21. Auguſt. Das Reuterſche Bureau

meldet aus Waſhington: Die Nachricht von der Ver-
ſenkung des White-Star- Dampfers „Arabic“ hätte
die dortigen amtlichen Kreiſe, welche nach der letzten Note
gehofft hätten, daß nichts mehr vorkommen würde, was den
geſpannten Zuſtand verſchlechtern könnte, ſehr erſ chreckt.
Präſident Wilſon habe ſich den ganzen Nachmittag und
Abend bemüht, Einzelheiten über den Fall zu erfahren und
ſich geweigert, ein Urteil zu äußern, bis er Näheres aus
amtlichen Quellen erfahren würde.

Aus NewYork meldet das Reuterſche Bureau Die
Preſſe des ganzen Landes verurteilt die Verſenkung des
„Arabic“ ſtark. Das Reuterſche Bureau beſchränkt ſich aber

auf Zitate aus den vielen, bei ſolchen Anläſſfen ſtets be
nützten Blättern, dem „New- York World“, dem „New-
York Herald“ und der „New- York Tribune“, ſowie der
„New- York Times“,

Der franzöſiſche Heeresbericht
Paris, 21. Auguſt. (Amtlicher Heeresbericht von geſtern wach

mittag.) Jmmer dieſelbe Avtillerietätigkeit an den Ufern der

Amtlicher Heevesbericht von geſtern abend. e
Bombardement an einer großen Zahl von Frontſtellen, beſonders
in Bailly, an den Rändern der Oiſe, am Quennevièvesplategau, in
der Champagne auf der Front von Perthes bis Beauſéjour,
zwiſchen Argonnen und Maas im Gebiet Béthincourt-Raucourt,
in den Vogeſen im Gebiete des Hilſenfirſt. Jm Artois wurden
nach heftiger Artilleriegktion m Laufe der Nacht vom 19. zum
20. Auguſt drei heftige Gegenangriffe vom Feinde vorgetragen.
Es gelang ihm, in den Schützengräben Fuß zu faſſen, die wir
ihm am 18. Auguſt am Wege Ablaiz--Angres entriſſen hatten.
Er erlitt empfindliche Verluſte. Jn den Argonnen iſt der Minen
kampf andauernd ſehr lebhaft. Kanonade von Schützengraben
zu Schützengraben, Bombardement mit Bomben und Lufttorpedos.

Endlich franzöſiſche Verluſtliſten?
Genf, 21. Auguſt. Nach einer Pariſer Meldung wurde

die radikal-ſozialiſtiſche Gruppe von Viviani benachrichtigt,
daß das Miniſterium die Ausgabe franzöſiſcher
Verluſtliſten ab November d. J. in Vorbereitung
genommen habe.

535 engliſche Munitionsfabriken
London, 21. Auguſt. Lloyd George gibt bekannt,

daß jetzt weitere 190 Fabriken unter die Kontrolle des Ge
ſchoß miniſteriums geſtellt wurden. Die Geſamtzahl
beträgt jetzt 535.

Gebr. KlmKharcdt.

Orfeinal Rirgene's

diesjährige Ernte

Landwirte nützen dem Vaterlande
duroh eoimnmoe

DüängungmitReuclenerDängemitteln!
Zu beziehen durch Händler, Genossenschaften und landw. Vereine

Chemische Dängerfabrik Draschwitz-ReudenPost Reuclken, Kr. Toita. 5536

Wir haben wieder neue Eingänge in

Hafer-Ersatz
gehabt und offerieren, soweit der Vorrat reicht, zur
sofortigen Abholung den Ztr. mit Mk. 20, ab Lager.
Brandenstein Co., G. m. b. H., Halle a. S.

[2338

Dichuopf-Welzen r. 27

wintersicher, brachte 24 Zentner
21 Zentner

Orfeindl Kirsche's Grannen- Weizen
frühreif, anspruchslos, kleberreich

lieferte Erträge von 22 Zentner pro Morgen
Mein Originalsaatgut wird in saatfertigem, gegen Steinbrand gebeiztem e

pro Morgen,
auf größerer Fläche.

Zustande geliefert.

1000 kg Mark 400,

Ich garantiere 95 KReimfähigkeit,
schnellen sicheren Feldauflauf.

Die Beizung vor der Aussaat in der eigenen Wirtschaft, durch die
stets erhebliche Verluste der Keimfähigkeit verursacht werden, fällt weg.
Daher wird größere Saatgutersparnis erreicht, so daß meine gebeizte

Originalsaat Billigste Aussaat darstellt.

A. Kirsche-Pfiffelbach
Domäne Sundhausen (Herzogtum Gotha).

100 kg Mark 43,

Nachfrage.

Größere Berge nach Vereinbarung

Zur Serbſtausſaat biete ich an:

Petkuſer Roggen,
1. Abſaat, 14, Mk. der Zentner,

ötkube-6chlanſtedt 5 Dicklopfweizen,

2. Abſaat, 16, Mk, der Zentner.
Bei Abnahme von 20 Zentnern und mehr 0,50 Mk. der Zentner

billiger. Säcke ſind einzuſenden.
Rittergut Oppin (Saalkreis), Station Niemberg.

von Zakrzewski

Zur Herbstsaat empfehle

Original Leutewitzer
Dickkopf- Weizen

Der Original Leutewitzer Dickkopf- Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, größte Ausgeglichenheit und Lagerfestig-
keit, sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger an-
spruchsvoll als andere Sorten. Garantie für Sortenreinheit.
Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke

Es kosten bei Abnahme bis 950 kg 100 kg 36 MK., von 1000
bis 4950 kg 35 Mk., über 5000 kg 34 Mk.

Händler und Genossenschaften erhalten Vorzugspreise.

S Alehph Steiger, Saafgutwirtehaft Bittergut bentewitn
Post Leutewitz. (Amtsbz. Meiben), Bahnstation Leutewitz.

èGSGGSGweÜIÄ“'nwwo e
Roggen- u. Weizenstroh

141980

Max Krug, Häciselschneiderei. Sag
kauft große und kleine Poſten

S
ehe

Bei 41 einwand-
freien Anbauver-
suchen stand er
im dreiſährigen
Durchschnitt im

Körnerertrag
an orstor Stollo

er r 1e

nene

Altertümer,
Gemälde, Figuren in Holz undMetall uſw. kauft Lewerk“.

poſt.
Offertennach Bad Köſen, Haupt-

(2308

Halle S.
Abteilung C.

l RTigene Rohrhütte,

Halleesche RöhrenvwrerKe A. G.
Fernsprecher 903.,

Zentralheizung
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

2112

allerG Syateme.

Anerkannt von der
Lanöwirtſchaftskammer

Weitgehende Haftung
Fordern Sſe unſere Preisliſte

Provinialſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft

Halle (Saale), Lanöwirtſchaftskammergebäude.

Haatgetreide,
von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt und zu deren Bedin-
gungen hat abzugeben: (A47a

1. Petkuſer Winterrosgep
J. Nachzucht, pro Ztr. 14 Mk.

2. Weiszen, Queiſer Dickkopf,
winterſicher, lagerfeſt und
ertragreich, pro Ztr. 16 Mk.
G. Rackwitz

Rittergut Queis b. Halle (S.).

Sagtgutangebot.
Anerkannt v. d. Landwirtſchaft
kamner f, d. Provinz Saqhſen.
Jch empfehle zur Herbſtſaat

Aiginal Strubes

Saatqetreide
von unserer Landwirtschafts kammer anerkannt und u

Bedingungen derselben verkaufe: 2Winterroggen: von Lochows Petkuser II. Absant
Winterweizen: Strubes Dickkopt II. Absaat früh reifend

Preis pro 1 Centner

Däniſche Pferde
ſowie auch ea, jähr.chwere Fohlen.

(iebr. Girunsfeld.
Telephon 1087.h u

r

bei Abnahme von 1--9 Ctr. 10--19 Ctr. 20--99 Ctr. 100 Ctr. u. mehr

Roggen 14. 13.75 13.50 13.Weizen 16. 15.75 15.50 15.Versand ab Niemberg. Säcke einsenden oder 1.50 pro Sack.
Rttgt. Dammendorf, Post Niemberg. Dr. G. Humbert.

Wir baben Ab
(2371

Square heat-Winterwelzen

en gieferbar ab ber e. geſandt
2 tieſe ra er in ein andten[2251 Säcken. be

Scehrader,
taeckes Dickkopf II. Absaat später reifend. Freigut Hergisdorf,

Kr. Mansfeld.

Verkaufe Saatweizen,
Strubes r 3 J. Abſaat, 1 Ztr.S Kilo) 16 Mk. ohne Sack. Bei

nahme von mehr als 20 Ztr.
à Ztr. 15 Mk. ab Station Nauen-
dorf, Saalkr. Bei Bahnabfertigung
50Frachterlaß. Lienekampf.
Lettewitz; Poſt Nauendorf
(Saalkreis). (41880

Funge Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkauf. (5738

Eranz Schuhmann,
Schwätz bei Landbséberg,

J Bez. Halle a. S.

Berthol

Jnngpieh, Bullen

ſtehen von heute ab preiswert

Gotte,

Ein großer Transport

und Färſen

zum Verkanf. (2370
Delitzſcherſtr. 6

(Viehrampe).

We

Jer Verein oftfrieſiſcher ötammviehzüchter in Rorden

350 Mitalieder zählend, weiſt
durch Verkaufsvermittler

jederzeit (41000i

Original chtoſfrieſſhes Huchtvieh
nach. Anfragen an die Geſchäfts
ſtelle des Vereins in Norden.

ſeine

h



Mitteldeutseche Privat-Bank, eihA.-G., Halle a. Poatstrasse 12.
Tel. 1382, 1383, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.

wieder aufgehoben.

Halle a. S.,

Bekanntmachung.
Die ſeiner Zeit über die Kreischauſſee Halle Leipzig.

km 8,12 dis 8,62, verhängte Sperre wird mit dem 22. d. Mts,

den 21. Auguſt 1915.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13370. v. Krosigk. (2357
jeder Woche von 7 Uhr

markt hierſelbſt zu kaufen.
Einkauf und

Bekanntmachung.
Die Bürgerſchaft wird am Pogtas, Mittwoch und Frritgg

bis wittagt erſtmali i
23. Auguſt 1915, Gelegenheit haben, Kartoffeln, gutMöhbren, Bohnen und andere
land wirtſchaftlichen e rzengern auf dem Marktplatz und Hall

erkauf von ſeiten der Zwiſchenbändler oder
Wiederverkänfer iſt auf dieſem Markte verboten. 227a

Halle a. S., den 21. Auguſt 1915.

Gemüſe unmittelbar von den

Der Magiſtrat.

erwarten.

Bekanntmachung.
Notwendige Umſchaltungen in den v derPumpwerke I und II am Sonntag, den 22. Augn

dieſem und den folgenden Tagen Trübungen des

Die Verwaltung
der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

laſſen aneiningswaſ ers

zeichneten entgegen

ſchein vorzulegen.

Vorſchule der Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d. Js.

werden außer Freitag von 11
enommen.

können die Knaben aufgenommen werden, welche bis 1. Oktober das
6. Lebensjahr vollenden. Bei der Aufnahme iſt Tauf- und Jwpf

BRuchmann, Schulinuſpektor.

12 im Amtszimmer des Unter-
In die unterſte Michagelisklaſſe

gewerbeſchule

in reizender Lage,

5 das Rotenburg VNorddeutſchlands, die Stadt
im des 1000 jährigen Roſenſtocks, 58 000 Ein

3 wohner, wundervolle Cage an den bewaldeten
Ausläufern des Harzes,

zugſtrecken Berlin Magdeburg Cöln und Hamburg Hannover Caffſel,
vorzügliche Schulen (Gymnaſium,

landwirtſchaftliche
Garniſon, Sitz einer Regierung, eines Cand- und Amtsgerichts, gutes Theater,
Konzerte, ausgezeichnete Muſeen, herrliche Kunſtſchätze, einzigartige Fachwerk-
bauten, zahlreiche ſchöne Spazierwege in näherer und weiterer Umgebung, an
genehme Geſelligkeit (Klub), billige Wohnungen, namentlich Einfamilienvillen

Std. mittels Eiſenbahn oder elektr, Straßenbahn von
Hannover. Auskunft durch den Fremöen-Verkehrs- Verein und Magfſtrat.

Station der Schnell

Realgymnaſium, GOberlyzeum, Bau
Schule und Haushaltungsſchule),

halteriſche Arbeiten

Kriegsbeſchädigte.

h Hall e g. S.

Halleſches Bankhaus
mehrere Beamte

in dauernde Stellung. Die Poſten. eignen ſich auch für
Sngebote unter V. J. 7575 an Rudolf

ſucht für leichtere buch-

(2363 7

Lehriing
kann am 1. Oktober eingestellt werden.

Reinhold Steckner,
BRBankgeschäft. 12364

Noi vie Luftungs-Mulugen
aschfehüchen, Baodeeinriehtit

Ca. 2000 im Her
Sachsse Co., Halle S.

343080 t

Drahtzäune,
alle Sorten (2131

Arahtgewebe, Geflechte,
Stacheldraht, Gitter Aer

Art.
Hallesche Drahtweberei

C. H. Heilancl.
Magdeburgerſtr. 61. Tel. 2476.

r r
3 F

Cinierwagen. Wiängvagen

Hunderte zur Auswahl!
Preise Konkurrenzlos billig.
2372) Ferner empfehle:

Erstlingsbettehen,
Zimmerwagen,
Kinderstühlemit Spiel- und Esstisch,Kinder-Sehreibpuite

Kranken Fahrstühle
(auch leihweise),

Krankenbdett- und Lese-
Tische, verstellb. Bett-
Rüceklehnen, Zimmer-
Klosetts und Stühle,

Biüdets und dergl.
b. Klappenbach,

Gr. Ulrichstrasse vMitgl. des Rab.-Spar- V. oroins.

litt in der Heumark

go km Chaussee zurStadt,
5 km Pflasterstrasse zur
Bahnm) ca. 614 Morgen
gross (ca. 378 Morg. Acker,
ca. 29 Morg. Wiesen, ca.

Wald, ca. 17Morgen Vasser u. 8. W.),
grösstenteils Weizen- unä
Zuckerrübenboden, gute
Gebäude u. gutes Inven-
tar, x Hypothe-Kken, bei Mk. Anz.
sof. u verkaufen, Ver-
mittler verbeten. An-
fragen unter A. N. 400
an die Gesehäftsstelle
dieser Zeitung. (2351 l

Zu kaufen geſucht größereQuantitäten 5paratffin 50/52
oder härter. Off. mit kleinerem
Handmuſter erbeten an Gummi-
waren-FabrikGeratal, Wilhelm
Sehmidt. Gräfenroda (Thür. J

Saathafer, Saatgerſte,
Saatweizen u. Saatroggen

kauft jedes Quantum gegen aße
oder Nachnahme Alb. AdleSchötmar i. Vppe.

Zwangsverſteigerung.

In einer rich net Aug. d.vorm. 11 r blerſereſt im Gaſt
hof „Goldenes Herz“, Mans-
felderſtraße 57, (23662 pferde
(Holſteiner FSainnelvilahe),

öffentl. meldet nen Bkrzablung.

Kiehntopf,Gerichtsvollzieher i Halle a. S.

welche an e chna ufen, Atemnot, Atembeſchwerden atarrh 2c. leiden, heilbar. Viele
S Anerkennung en v. Offizieren, Ritter

ne „Landwirten uſw. über gute Erfolge.
koſtenlos. Ein Verſuch lohnt. Poſtkarte

a Ahwen-Apotheke in Pölzig 147 S.-A,

Ein ſchönes 8 Wochen altes

Bleßfuchs
Hengſtfohlen

(Graditzer) verkdaft
Streiberſtraße 16.,

Eine ſechsjäbrige belgiſche
RotſchimmelStute,

mit 10 Wochen altem Fohlen iſt
zu verkaufenFranckeſtraße r

schlachtpferde er
portable Pferde werden mit
eigenem Geſchirr abgeholt. (5532

Max Zaubitzer,Halle a. S. Telephon 3515.
Einen bayer. Zugochſen,

fehlerfrei, verkauft als über-
zählig. Franz KRreiät., Niem-

berg. (2322J dSämerei-Abfälle, We

Art, kauft (2357J. Guttmmann, Breslau I.
Heu u. Putterrüben

größere Poſten, zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisforderung
erbittet

Rentamt Klosterroda,
(Poſt Blankenheim,“

Kreis Sangerhauſen.)
Fernſpr. Eisleben Nr. 61 und
Blankenheim Nr. 9. (2356

Jn Bad Berka
b. Weimar (42290

herrlich gelegene Einfamilien-
Villa m. ſchönen Garten jetzt vder
ſpät. zu verkaufen. Iſt auch
bekannt z. Vermieten an Kurgäſte.
Gefl. Off. unter Z. t. 6885 a. d.
Geſchaftsſt. d. Ztg.

National-
Controllkassen,

neue und gebrauchte, mit 2 Jahre

Garantie, kaufen Sie am vorteil-
hafteſten bei (4215aR. II. Zimmer.
Leipzigerſtr. 43 (jetzt J., Etage.

t Verlangte Perſonen

Candwirte,
die den Anbau von Herbſt- und
Koblrübenſamen, ebenſoRüben-
ſamen und Erbſen für 1916 ev.
ſpäter unter günſtigen Bedingun
gen übernehmen wollen, geſucht.

Karl Robra,Samenzucht- Geſellſchaft m. b. da
Aſchersleben. (4226

5um
Abſchuß der Hühner
meiner kleinen Feldjagd, 15 Min.
vom Vahnhof Brehna entfernt,
ſuche ſicheren Schützen gegen

W (5746Serbitz bei Brehna (Kreis
Bitterfeld).

G. Pocher.

Zum ſofortigen Antritt auf
Morgen ren Aitters m

der Nähe von HalleVerwalter
geſucht. Offert. unter Z. p. 6882
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Unverheirat. zuverl., ſolid., militärfr.

Leuteaufſeher,
event. brauchb. Jnvalide, erhält b.
freier Koſt und Wohnung ſofort od.
1. Oktober gute Stelle. [6757

Meldung. m. Zeugn. u. Lohnanſpr.
erb. an Friedr. Münch,Torgau, Stadtgut.

Verheiratete, zuverläſſige, ältere

Hausmannsleute,
welche die Centralheizung zu
beſorgen u. d. Garten i. Ordnung
zu halten haben (Gärtner bevor
zugt), werden ſobald als möglich
geſucht.Frau Dr. M. Krange-Denhne.

Halle a. S., Trothaerſtr. 35,

Erdarbeiter
werden eingeſtellt.
Bauſtelle Mühlgraben am Jäger

platz, [2285Zu ſof. u. 1. 10. werden Koch-
mamſells und verfekte Mam-
ſells von 25--30 Jabren, für
Rittergüter, unt. Leitung derHausfrau be antem Getzgit

geſucht von dem 348
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. Magdeburgerſtr. 67.

Zum 1. Oktober e Tang
ſchloß (Bez. Halle g.Köchin oder ätütte

geſucht, die perfekt kocht, backt,einmacht. Muß die Küche allein
beſorgen. Herrſchaft 3 Perſonen.
Gehalt 35-40 Mk. p. Monat. Zeug-
niſſe unter Z. r. 6884 a. d. Ge-
ſchäftsſt. d. Ztg. einſenden. Ohne
Zeugniſſe od. näh. Angabe keine
Berückſichtigung. 4224

Zum 1. Oktober einfache

Jungfer,die gut ſchneidert, auf Sandſchloß

(Bez. Halle a. S.) geſucht. Zeug-
niſſe ſowie ehe unt.Z. s. 6885 a d. Geſchäfts ſtelle d.Ztg. einſenden. (42250
Zum 1. Oktober ſuche ſelbſtändige

Wirtſchafterin
nicht unter 40 Jahren. Nur Be-
werberinnen, welche beging
über längere Stellungen beſitzen,
wollen ſich unter Einſendung der-
ſelben in beglaubigter Abſchrift

melden. 751Ernst Reiche,
Rittergut Haferungen

bei Nordhaufen,
Poſt: Großwechſungen.

J Perſonen Moebote

OoObersehweizer
militärfrei, ſucht zum 1. September
Stellung zu 50 60 Kühen, mit
eigner Familie.
Off. erb. Oberſchweizer E. Pätzold
Lebenhan, Neuſtadt fränk. Saale.

Led. Knechte nd
Richard Renner. el
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 301Fung. Mädchen, e
lernung der feinen Küche auf größ.
Gute Stelle. Off. u. Z. o. 6881
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Bermietungen

Koh. Franzsfr. 7, II
r 5 Zim., Küche, Gas,1. Okt., 700 Mk. Näh. im Laden.

5 Zim. Wohnung
Geſucht für größere Domäne in

Anhalt für Anfang, ſpäteſt. Mitte
Septemberein älterer, gewiſſenhafter
und militärfreier

Beamter
für die Kriegszeit. Derſelbe hat die
Buchhaltergeſchäfte zu beſorgen und
auch die Ausführungen der Land
wirtſchaft, unter Mitunterſtützung
eines Jnſpektors der Nebendomäne,
zu überwachen Herren, geſtützt auf
beſte Empfehlungen, werden gebet.,
Bewerbung mit Zeugnisabſchrif ten
und Gehaltsanſprüchen (bei freier
Beköſtigung) einzuſenden unter
G. 2677 an Haasenstein Vogler,

A.-G., Leipzig. (2361
baldmöglichſt oderSuche 1. Oktober zuverläſſig

»jüng. oder ält. ſoliden u. militärfr.

Verwalter
mit gut. Zeugniſſen. Meldungen
m. Anſprüchen erb. an [5756
Friedr. Münch, Torgau

Stadtgut.

mit reichl. Zubehör, Nähe des
Perte- gelegen, für 700 Mk.

Okt. z. verm. Näh. Kl. Steinſraße 4, im Laden.

Königſtraße 61 r.am Ie8 enbahn Direktionsge-

bäude, 1. Oktober zu vermieten
5Zimmerwohnungm. Balkon,
Bad, Jnnenkloſett, Keller und
Bodenkammer. (11948

Näheres beim Hausmann.

Geldverkehr

130000 M.will ich golerfte fprte h
ausleihen. unter l. 0, 7532an Radolt Mosse, Brüderſtr. 4.

100 000 Nark
ſollen auf gute erſte Ackerhypothek
zu günſtigen Bedingungen zum
Oktober d. J. oder ſpäter durch
mich ausgeliehen werden.

Baer,Bankgeſchäft, Halle a. S.
2350

G. W. Trothe
Optisches (26090

Spezial-Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.
Fernſprecher 2916.

busfhrung sänfeher hanhgeschäffenen kransagtiunen

Künstliche
Zähne

Behandlung
kranker Zähne,
Zahnfüllungen,

Zahn-Heilanstalt
A. Meubausor,

vorm. Britannia).
Er, Ulrichstrasse II,

Mässige Froigo,
Fernruf 3865. (41010lngenieur-ademie

Wigmar a. d. Ostsee
für Maschinen- und Elektro-

zIngenieure, Baningenieurwes.
u. Architektur-Sperialkurse t.ieonbelonbag, chiftsmaseh.,
Automobil- u. Luftschiſt- Notore

PrpeHaushaltungsschule u. Penstonat,
Inh.: Heinrich Pollak vorm. Grauen-
horst. Größte Fachlehranstalt. Unter-
richt in Anstand, fein. Benehmen,Kochen, Schneidern u. allen häusl.
Arbeiten. Abtg. B. Ausbild. t. d. herr-
schaftl. Dienst als Kindertfrl., Stütze,Jjungfer, Hausmädch. Prosp. gratis.

Ktrauss ehe Privatschule,
Unterricht im Schneidern und
Schnittzeichnen für eig. Bedarf.
5531] Barfüßerſtr. 16 II.

für junges MädchenPenſion zum Oktober geſucht

in feinem Hauſe, ev. wo erwachſ.
Töchter. Off. u. Z. q u. 6883 andie Geſchäftsſtelle d. in. (2342

Cordes'sche (2303
Pebleidungy- Akademie

Gr. Steinſtraße 24.
Wage wirkliche Akademie.

Für Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen gründl. u. erfolg-
reichſte Ausbildung. Sonderkurſe
f. Familienbedarf. Näh. d. Grat.
Proſp. O. Davids. Direktor.

Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II.
Zlehung: 6., 7., 8. Septbr.

ohlfuhrts-9
elg Lotterie

der Deutschon Kolonlal-Gaszallschaft

330 000 Lose 10 167 Geldgew. Mark

400000
75000
40000
390900
20000
10000

Wohlfahrts-Lose zu H. 3.30
Porto und Liste extra 30 Pfg.

zu haben bei den Kgl. K. Ttterio- Ein-
nehmern und allen ILoseverkanufsstellen

Verband Königl. Preubisch,
lotterie-Einnehmer

Berlin C. 2, Burgstr. 27.

ahn-Ktelier,Halle a. S., Geiſtſtr. 5, I.Ab. Loewenstein, mine
ausgeb. an deutſch. ünveriätenn

früh. langj. tn an d g. zahn-ärztl. Jnſtit. d. Prof. n lbrecht
(Berlin) u. Dr. Bruck (Breslau).Sprechſt. 8--1,2-7, ch Sonntags.
Langj. Praxis. Für Ausw. künſtl.
Zähne u. Plomben in kürz. Zeit.

el

dMofperſe
E.

Gut erhaltene gebrauchte
Schreihmaschinen
preiswert zu verkaufen der
zu vermieten. (11Alhert Osterwald non

Gtenzigertregg 12,Spezialhaus für B ürobedarf.
Fernſprecher 3725.

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie2 Prüſun ng von Auswurf

auf berkelbazillen 2112 ertg e egha und lis
2 Apotheker OG Königſtr. 24, Ecke Merſe Er.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1-10 Mk. empfiehlt 2105

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Erstlings-
Ausſtattungen

nach (4233a
ärztlicher Vorschrift
in jeder gewünschten

Preislage.
Luſse Granelss

rie. Weh
Kleinschmieden 6.

II

Otto Flecker
Leutnant der Reserve

Marta hlecker
geb. Weber

kriegsgetraut.
Halle (Saale), den 19. August 1915,

Am

e e e e e e e

e e e

dankbaren Herzens an

Gottfried

e Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes zeigen

Prof. Dr. Horst Krahmer
und Frau Hella Krahmer.

Halle (Sa al e), den 20. August 1915.

W

[42284

Zurückgekehrt von dem
schlafenen, übermitteln wir
herzlichen Dank.

Grabe unseres teuren Ent-
auf diesem Wege für diebekundete wohltuenäg Liebe und Teilnahme unseren

Insbesondere danken wir Herrn Ober-
prediger Keller für seine warmen Trostworte,

Frau verwitwete Emilie Donath
und Kinder.

wen
Dan
Die
rich

geg:
gloi
zich
aus
ſtell
den
Unc
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